Gemeinde Kalkhorst
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7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalk-
horst im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Ge-
meinde Kalkhorst

-Abwagungsbeschluss zum Vorentwurf-

Beratungsfolge:

Gremium | Teilnehmer | Ja | Nein |Entha|tung

Bauausschuss der Gemeinde Kalkhorst
Gemeindevertretung Kalkhorst

Sachverhalt:

Die Gemeinde Kalkhorst hat das Beteiligungsverfahren mit dem Vorentwurf zur Aufstellung
der 7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes durchgefiihrt. Die Behdrden und sonstigen
Trager offentlicher Belange wurden mit den Unterlagen zum Vorentwurf gemafll § 4 Abs. 1
BauGB mit Schreiben vom 01.08.2016 beteiligt. Die Offentlichkeit hatte Gelegenheit sich in
der Zeit vom 21.07.2016 bis zum 23.08.2016 gemal § 3 Abs. 1 BauGB uber die allgemeinen
Ziele und Zwecke der Planung im Amt Klutzer Winkel zu unterrichten und Stellungnahmen
zur Planung abzugeben. Von der Offentlichkeit wurden keine Stellungnahme zum Vorentwurf
abgegeben. Die Behdrden und sonstigen Trager o6ffentlicher Belange haben sich zu den
Planunterlagen gedullert.

Die Ergebnisse der Behandlung der eingeangenen Stellungnahmen der Beteiligung der Be-
hérden und Trager offentlicher Belange aus dem frihzeitigen Beteiligungsverfahren flieRen
in die Erarbeitung der Entwurfsunterlagen ein.

Die Gemeinde Kalkhorst stellt die 7. Anderung des Flachennutzungsplanes nur fiir die neu
einbezogenen und zu entwickelnden Flachen auf. Eine Regelung von Bestandsflachen ist
aus Sicht der Gemeinde Kalkhorst nicht notwendig. Das Antragsverfahren fir die Herauslo-
sung aus dem LSG wird durchgefiuhrt. Die Belange der Ableitung des anfallenden Oberfla-
chenwassers werden im Zuge des Bebauungsplanes geregelt. Es wird zur Kenntnis genom-
men, dass keine Beeintrachtigung des FFH-Gebietes vorliegt. Die Anforderungen an den
gesetzlichen Biotopschutz werden beachtet. Der Artenschutzfachbericht wird den Unterlagen
beigeflgt. Eine Eingriffs-/Ausgleichsregelung wird zum Bestandteil der Unterlagen. Die Ablei-
tung des anfallenden Oberflachenwassers wird im Verfahren entsprechend geregelt. Die
Anforderungen an die Ver- und Entsorgung werden beachtet.

Beschlussvorschlag:

1. Die Gemeindevertretung der Gemeinde Kalkhorst beschlief3t:
Die wahrend der friihzeitigen Beteiligung von Behorden und sonstigen Tragern o6ffent-
licher Belange nach § 4 Abs. 1 BauGB und den Nachbargemeinden nach § 2 Abs. 2
BauGB eingegangenen Stellungnahmen hat die Gemeinde Kalkhorst unter Beach-
tung des Abwagungsgebotes gepruft. Im Rahmen der Abwagung ergeben sich
- zu bericksichtigende,
- teilweise zu berlcksichtigende und
- nicht zu berucksichtigende Stellungnahmen.
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Den Abwagungsvorschlag und das Abwagungsergebnis gemal Anlage 1 macht sich
die Gemeinde Kalkhorst zu Eigen und ist Bestandteil dieses Beschlusses.

2. Die Verwaltung wird beauftragt diejenigen, die Anregungen erhoben bzw. Stellung-
nahmen abgegeben haben, von diesem Ergebnis mit Angabe der Griinde in Kenntnis
zu setzen.

Finanzielle Auswirkungen:
Werden vom Vorhabentrager tibernommen

Anlagen:
Abwagungsvorschlag — tabellarische Zusammenstellung

Sachbearbeiter/in Fachbereichsleitung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

7. And. des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst
i.Z.m.dem Bebauungsplan Nr. 24 fir einen Teilbereich in der

Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges
frihzeitige Beteiligung der Behdrden und Trager 6ff. Belange
nach 8 4 Abs. 1 BauGB

VORENTWURF

Lfd.-Nr. Trager 6ffentlicher Belange

.
1
2
I3
L4
IL5
1.6
7
.8
.9
.10
11
112
1113
.14
1115
1116
117
.18
.19
11.20
1121
.22
1123
11.24
.25
126
.27
.28

Planungsanzeige

Trager offentlicher Belange
Landkreis NWM

StALU Schwerin

Amt fir Raumordnung

Bergamt Stralsund

LA fur Umwelt, Naturschutz u.Geologie
StraRenbauamt Schwerin

Industrie- und Handelskammer
Handwerkskammer Schwerin
Evangel.-luth. Landeskirche
Katholische Kirche

Deutsche Telekom AG
Zweckverband fur Wasserversorgung
Nahbus Nordwestmecklenburg GmbH
E.DIS AG

Hanse Werk AG

Netz Lubeck GmbH

Bundesanstalt f. Immobilienaufgaben
LA fur Kultur und Denkmalpflege
Naturschutzbund Deutschland e.V.
BUND fir Umwelt und Naturschutz
Wasser- und Schifffahrtsamt

LAfur Brand- u. Katastrophenschutz
50 Hertz Transmission GmbH

Betrieb fur Bau und Liegenschaften
Bundeswehr

Deutscher Wetterdienst
Hauptzollamt Stralsund

LAfur innere Verwaltung

.29 Forstamt Grevesmuhlen
.30 GDMcom

Aufforderung

01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016

Posteingang

06.09.2016
01.09.2016
25.08.2016
19.08.2016
14.09.2016
25.08.2016

01.09.2016
01.09.2016

04.08.2016

09.08.2016

01.09.2016

25.08.2016
11.08.2016
18.08.2016
29.08.2016
03.08.2016
22.08.2016

Schreiben vom

06.09.2016
29.08.2016
17.08.2016
17.08.2016
14.09.2016
23.08.2016

01.09.2016
31.08.2016

04.08.2016

08.08.2016

30.08.2016
06.09.2016
05.08.2016
22.08.2016
11.08.2016
16.08.2016
30.08.2016
03.08.2016
15.08.2016
22.08.2016

i 2 3
X X
X
X
X
X
X 1131
.32
.33
.34
X 1.35
X 1.36
.37
X
1R
.1
X .2
.3
X \YA
X
X
X 1
X 2
X 3
X
X V.
X
X VI

Polizeiinspektion Wismar

Wasser- und Bodenverband
sWallensteingraben/Kiste*
Freiwillige Feuerwehr
Landesanglerverband
Landesjagdverband
Schutzgemeinschaft Deut. Wald e.V.
Landgesellschaft M-V

Nachbargemeinden
Stadt Klitz

Stadt Dassow
Gemeinde Roggenstorf

Offentlichkeit

Stellungnahmen mit abwagungsrelevanten Anregungen

01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016

01.08.2016
01.08.2016
01.08.2016

Stellungnahmen ohne Anregungen/ mit Hinweisen
Stellungnahme ohne Anregungen und Hinweise

Belange, die im Verfahren zu kléren sind

Nochmalige Aufforderung an TOB und Antwort dazu
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landkreis Nordwestmecklenburg
Die Landritin
Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

Landrms Nodwesmeckanturg ® PoSIfach 1565 @ 73958 Wiemar
Auskunft erteilt Ihnen

Amt Kliitzer Winkel , R
.- . f e (-4
Fiir die Gemeinde Kalkhorst i i3
> Borzower Weg 3, 23936 Grevesmihlen
Schiofstr, 1 )
- Zimmer  Tedefon Fax
23948 Klutz 2219 03841/3040.63154 86314
E-Mail:
h. @ burg.de
Ort, Datum

Gravesmiihlen, 2016-08-06

Gemeinde Kalkhorst 7. Anderung Teilflichennutzunsplan der ehemaligen Gemeinde
Kalkhorst im ZH mit B- Plan Nr. 24 in Hohen Schénberg

hier: Stellungnahme der betroffenen Behdrden des LK NWM auf Grund des Anschreibens
vom 01.08.2016, hier eingegangen am 03.08.2016

Sehr geehrte Frau Schultz,

Grundlage der Stellungnahme bilden die Vorentwurfsunteriagen der Gemeinde Kalkhorst zur 7.
Anderung des Teilflaichennutzungsplanes der ehemaligen Gemeinde Kalkhorst mit Planunterlage
im Mafstab 1:5000, Planungsstand 26.05.2016 und die dazugehérige Begriindung mit gleichem
Bearbeitungsstand. Die Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB erfolgte in den nachfo Igenden
Fachdiensten des Landkreises NWM:

Stabsstelle Wirtschaftsforderung, Regionalentwicklung und Planen

FD Bau und
FD Bauordnung und Umwelt Gebdudemanagement
. SG Untere Naturschutzbehorde . Strallenbaulasttrager
. SG Untere Wasserbehbrde . StraRenaufsichtsbehérde
. SG Untere Abfall- und Immissionsschutzbehdrde FD Ordnung/Sicherheit und
. SG Untere Bauaufsichts- und Denkmalschutzbehorde | StraRenverkehr
= - Untere Stralenverkehrsbehérde
FD Offentlicher Gesundheitsdienst Kommunalaufsicht

FD Kataster und Vermessung

Die AuRerungen und Hinweise sind diesem Schreiben als Anlage beigefugt, die in der weiteren
Bearbeitung zu beachten sind.

Mit freundlichen Grien
Im Auftrag

Heike Gielow
SB Bauleitplanung

AN

P

Zu 1.
Die Grundlagen der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Die Stellungnahmen der Fachdienste werden nachfolgend beachtet.

Zu 3.
Die AuRerungen und Hinweise werden in der weiteren Bearbeitung nach Erfordernis
beachtet.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

4 von 47 in Zusammenstellung




Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

2

Anlage

Stabsstelle Wirtschaftsférderung, Regionalentwicklung und Planen
Bauleitplanung

Nach Prufung der vorliegenden Vorentwurfsunterlagen wird gemal § 4 Abs.1 BauGB bereits im
Vorfeld der behordlichen Tragerbeteiligung nach MaBgabe § 4(2) BauGB auf nachfolgende
bauplanungsrechtliche Belange hingewiesen, die in der weiteren Planbearbeitung der
Gemeindevertretung zu beachten sind:

I Allgemeines

Mit der vorliegende Planung sollen die Voraussetzung fiir die Erweiterung einer Tierarztpraxis mit
Kiinik geschaffen werden. Die Praxis ist auf Pferde spezialisiert. Hierfirr sind Erweiterungen
Stall/Paddock und Bewegungshalle geplant. Die Praxisrdume befinden sich im Bestand

Der Flachennutzungsplan stellt fir den Bereich der vorhandenen Praxis ein WA dar. Die hier
Uberplanten Flachen allein, unter Beriicksichtigung des parallel aufgesteliten B-Planes Nr. 24,
rechtfertigen ein SO Tierklinik nicht. Von daher sollte auch der Bestand mit einbezogen werden,

Es ist auf das LEP vom 27.05.2016, wirksam mit seiner Bekanntmachung im GOVBL M-V Nr.11
vom 8. Juni 2016 abzustellen, die Vereinbarkeit ist zu prifen,

Die Herauslosung aus dem LSG ist Voraussetzung fiir die Genehmigung der F-Planénderung.
Weitere Belange werden nicht geltend gemacht.

FD Bauordnun mwelt
Untere Wasserbehérde: Herr Schawe

Dic Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
dic im Rahmen der bauleitplanerischen Abwigung kaum iiberwindbar sind.

Die Stellungnahme weist auf entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwégung beriicksichtigt werden miissen

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin

Die vorgesehene Anderung des Flachennutzungsplanes erfolgt im Zusammenhang mit dem B-
Plan Nr. 24 der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges. Aus wasserwirtschaftlicher
Sicht bestehen grundsatzlich keine Bedenken gegen die Anderung der Zweckbestimmung von
landwirtschaftlichen Fldchen in sonstiges Sondergebiet (Tierklinik). Ich verweise auf meine
Stellungnahme zum B — Plan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst vom 30.08.2016 (AZ-uWB: 66.11-
20/20-79039-391-16)

Rechtsgrundlagen

i

WHG Gesetz zur Ordnung des Wasserhaushalts in der Neufassung des Art.1 des Gesetzes zur
Neuregelung des Wasserrechts vom 31.Juli 2009 (BGBI. | S. 2585) zuletzt geandert mit
Art.2 des Gesetzes vom 15. November 2014 (BGBL. | S, 1724)

LWaG Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern vom 30.November 1992 (GVOBI!
M-V §.669), zuletzt geéndert durch Art. 3 des Gesetzes vom 17.Dezember 2015 (GVOBI.
M-V S. 583)

BauGB Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414),
zuletzt gedndert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 20.10.2015 (BGBI. | S. 1722)

A

zu 1.

Die Belange werden nachfolgend beachtet und nach Erfordernis in der weiteren
Planbearbeitung beachtet.

Zu 2.

Der Bestand wird nicht in den Plangeltungsbereich mit einbezogen. Da die Tierklinik
auRerhalb des Plangebietes liegt wird der Titel des im Vorentwurf zum Bebauungsplan
Nr. 24 festgesetzten SO Tierklinik im Entwurf zu SO Bewegungshalle und
Pensionstierhaltung geéndert. Der Hinweis, dass Lagerzelte im AuBenbereich
genehmigungspflichtig sind, wird zur Kenntnis genommen.

Zu 3.

Der Hinweis wird beriicksichtigt. Der Hinweis, dass das LEP wahrend der Erstellung der
Unterlagen zum Vorentwurf tberarbeitet wurde und im Laufe des Verfahren zu
aktualisieren ist, ist in der Begriindung bereits enthalten. Im Entwurf wird auf das LEP
vom 27.05.2016 abgestellt. Die Vereinbarkeit der Planungsziele mit dem LEP 2016 wird
Uberprift. Dafur wird die Stellungnahme des Amtes fiir Raumordnung und
Landesplanung Westmecklenburg eingeholt und den Verfahrensunterlagen beigefiigt.

Zu 4.

Der Hinweis wird beriicksichtigt. Der Antrag auf Herausldsung aus dem LSG wird im
Parallelverfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst
gestellt.

B

Zul.
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die Stellungnahme auf keine
entgegenstehenden Belange hinweist.

Zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass aus wasserwirtschaftlicher Sicht grundsatzlich
keine Bedenken gegen die Anderung des Teilflachennutzungsplanes bestehen.

Zu 3.

Die Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst wird in dem
entsprechenden Verfahren berticksichtigt. Die Anforderungen an die Ableitung
anfallenden Oberflachenwassers werden im Zuge des verbindlichen Bauleitplanverfahrens
konkret bestimmt und in den Unterlagen ergénzt und beriicksichtigt.

Zu 4.
Die Rechtsgrundlagen werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berticksichtigen

Zu beriicksichtigen

Zu berlicksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu bericksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

3 Cc
Untere Naturschutzbehorde: Frau Basse J
Die Stellungnahme weist auf erhebliche entgegenstehende Belange hin,
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwigung kaum iiberwindbar sind.
Zu l.

Diie Stellungnahme weist suf entgegenstehende Belange hin, x
die im Rahmen der bauleitplanerischen Abwagung bericksichtigt werden milssen |

Die Stellungnahme weist auf keine entgegenstehenden Belange hin.

Die F-Plandnderung erfolgt im Zusammenhang mit dem B-Plan Nr. 24 _Flr einen Teilbereich in
der Ortzslage Hohen Schonberg westlich des Forstweges®.
Folgende Hinweise sind bei der Fortfilhrung des Planverfahrens zu beachten:

1. Natura 2000/ FFH
(Bearbeiter; Herr Hipel)

Es ergeben sich aufgrund der vorgelegten Unterlagen derzeit keine Hinweise auf mégliche
Beeintrachtigungen eines FFH-Gebieles

2. gesetzlicher Biotopschutz
(Bearbeiter: Herr Berchtold-Micheel)

Im weiteren Planverfahren ist auf der Grundiage einer aktuellen Kartierung zu pr ufen, ob es zu
bau-, anlage- oder betriebsbadingten Auswirkungen kommt, in deren Folge Biotope beeintrachtigt
werden kinnen, die nach § 20 Abs. 1 NatSchAG besonders geschiitzt sind. Nach § 20 Abs. 1
NaiSchAG sind alle Malinahmen, die zu einer Zerstorung, Beschadigung, Veranderung des cha-
rakteristischen Zustandes oder sonstigen erheblichen eder nachhaltigen Beeintréichtigungen ge-
schiitzter Biotope filhren kiinnen, unzul#ssig. Ausnahmen kinnen nur zugelassen werden, wenn
die Beeintrachtigungen ausgleichbar sind oder die Maftnahme aus (berwiegenden Grinden des
Gemeinwohls erforderlich isl. Diese Grinde waren ggf. umfassend darzulegen.

3. Herauslésungsverfahren al em Landschaftsschutzgebiet , L enorenwald*

Der Plangetungsbereich liegt zum grisfiten Teil im Landschaftsschutzgebiet (LSG) "Lenoren-
wald®, Da die LSG-YO den baulichen Planungszielen des F-Planes entgegenste ht, ist die Her-
auslisung der kiinftig baulich genutzten Flachen {Pensionspferdestall mit Paddocks und Bewe-
gungshalle) aus dem LSG erforderlich. |
Fiir einen Herausltsungsantrag war im Vorfeld ein Variantenvergleich zur Vermeidung der Inan-
spruchnahme des LSG zu erbringen. Weiterhin wurden Anforderungen zur Minimierung des
Eingriffs in das LSG als Voraussetzung fiir einen entsprechenden Herauslésungsantrag formu-
liert. I Rahmen des Vorentwurfes der Variantenuntersuchung vom 27.04.2016 wurde sowohl
ein schllssiger Variantenvergleich erbracht als auch den Minimierungsanforderungen Rechnung
getragen. Mit Stellungnahme der UNB vom 19. Mai wurde dieser Vorentwurf der Variantenunter-
suchung als gesignete Grundlage fir den Herauslbsungsantrag gewerlel.

Diese abgestimmite Variantenuntersuchung ist fast vellstindig in den F-Planvorentwurf einge-
flessen. In zwei Punkten gibt es Abweichungen:

So soll die Boxenzahl des Kranken-Behandlungsstalles statt auf 20 nun auf 24 erhoht werden,
was jedoch im Hinblick auf die LSG-Herausldsung als unerheblich bewertet wird.

Der Abwégung der nachfolgend aufgefiihrten Belange kann nicht von vornherein
vorangestellt werden, dass die Belange beriicksichtigt werden miissen, sondern die
Belange werden ergebnisoffen in die Abwégung der Gemeinde Kalkhorst eingestellt.

Zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Hinweise auf eine mdgliche
Beeintrachtigung von FFH-Gebieten bestehen.

Zu 3.

Durch bau-, anlage- oder betriebsbedingte Auswirkungen kommt es zu keinen erheblichen
Beeintrachtigungen auf die in der N&he gelegenen Feldhecken, die nach § 20 Abs. 1
NatSchAG M-V ein geschitztes Biotop sind. Mit erheblichen Beeintrachtigungen auf die
naturnahen Feldhecken auferhalb des Plangebiets ist, aufgrund der Entfernung zur
Bebauung, nicht zu rechnen. Der nérdliche Teil der Hecke am Forstweg wird
gegebenenfalls geringfiigig beschattet. Die durch das VVorhaben geringfiigige lokale
Verénderung des Wasserhaushaltes wird sich voraussichtlich nicht negativ auf die
geschitzten Biotope auswirken.

Zu 4.

Die Gemeinde Kalkhorst nimmt die allgemeinen Ausflihrungen zur Herausldsung aus
dem Landschaftsschutzgebiet "Lenorenwald" zur Kenntnis. Die Anforderungen zur
Herausldsung von Flachen aus dem LSG werden zur Kenntnis genommen und sind zu
beachten. Der entsprechende Antrag ist zu stellen.

Zu 5.

Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die Erhéhung der Boxenzahl des
Kranken-Behandlungsstalles von 20 auf 24 im Hinblick auf die LSG-Herauslésung als
unerheblich bewertet wird.

nicht zu berticksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berlicksichtigen

Zu berlicksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Die zweite Abweichung bezieht sich auf die Ausgleichsmafinahmen, die méglichst eingriffsnah
innerhalb des LSG und méglichst landschaftsbildwirksam unter Rickgriff auf den Landschafts-
plan erfolgen sollte, was bevorzugt durch die wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges
(Teil des gemeindlichen Rad- und Wanderwegenetzes) erfiillt ware. Geman Vorentwurf der Va-
riantenuntersuchung sollite diese Anforderung in der Planung der Ausgleichsmafinahmen be-
rucksichtigt werden

Im F-Planentwurf werden zusétzlich drei andere Alternativen benannt: der Erwerb von Oko-
punkten, die Anlage eines Solls auf den Weideflachen bzw. eine Heckenabpflanzung im sudli-
chen Grundstiicksbereich.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Herausldsungsverfahren eine Abwégung zwi-
schen den Schutzzielen der LSG-VO und den Belangen der gemeindlichen Planungshoheit vor-
zunehmen ist. Dabei kommt es entscheidend auch auf die grofitmogliche Schonung des Land-
schaftsschutzgebietes an, wozu eine maglichst wirksame Kompensation des Landschaftsbild-
eingriffes als wichtiger &ffentlicher Belang gehort. Da es somit vorrangig um die , Sffentliche”
Landschaftsbildwahrnehmung geht, fir die v. a. der vorbeifihrende Rad- und Wanderweg rele-
vant ist, kann der Erwerb von Okopunkten dieser Anforderung nicht gerecht werden.

Auch die 0. g. Anlage des Solls bzw, der Hecke auf dem Grundstiick sind unter dieser Voraus-
setzung nicht in gleicher Weise landschaftsbildwirksam wie die wegebegleitende Bepflanzung
des Forstweges mit einer naturnahen Hecke auf den Eigentumsfldchen des Vorhabentragers.
Bei letzterem handelt es sich deshalb um die Vorzugsvariante in Bezug auf den Herauslosungs-
antrag und das Herauslésungsverfahren

Der Antrag auf Herausldsung ist gemeinsam mit dem Antrag auf Ausnahmegenehmigung fur die
Dunglege (mit Abpflanzung méglichst zum Wanderweg hin) zusammen mit den Unterlagen zum
B-Planentwurf inklusive der vorgesehenen Kompensationsmaflnahmen einzureichen.

Sowohl! der B-Plan einschlielich der Variantenuntersuchung als auch der Herauslésungsantrag
werden in sechsfacher Ausfertungung aufgrund der Verbandsbeteiligung im Rahmen des Her-
auslosungsverfahrens benétigt

4. Artenschutz Dr. Podelleck

Im weiteren Planungsverlauf ist entsprechend dem Vermerk unter Gliederungspunkt 5.3 des
Umweltberichts in einem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag die Betroffenheit von Tieren oder
Pflanzen besonders geschiitzter Arten entgegen § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgeselz
auszuschlieBen.

Hinweis: Ein Zwischenbericht liegt den eingereichten Planunteriagen bisher nicht bei.

Rochhgm;ldllﬂ.n TR = —‘

BNatSchG Gesetz iber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 29.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfiihrung des Bundesna-
turschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, §
66)

Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg Lan-
desamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2000): Grundlagen
der Landschaftsplanung in Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis der gesetzlich
geschitzten Biotope im Landkreis Nordwestmecklenburg.

Verordnung iiber das Landschaftsschutzgebiet ,Lenorenwald“ vom 19. Dezember 2001,
verdffentlicht im ,Nordwestbiick® als amtliches Bekanntmachungs- und Informationsblatt des
Landkreises Nordwestmecklenburg vom 09. Januar 2002

Zu 6.und zu 7

Im Vorentwurf zur 7. Anderung des Teilflachennutzungsplans wurden zur
Ausgleichmafinahme ,,wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges®, die als
Ausgleichsmainahme im Vorentwurf der Variantenuntersuchung genannt wurde, drei
weitere Mdglichkeiten des Ausgleichs genannt, da zum Planungsstand Vorentwurf noch
nicht abzusehen war, wie hoch der Eingriff wird und ob die Ausgleichsmalinahme
»wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges* als Ausgleich ausreichend ist.

Die Hinweise zu den vier mdglichen Kompensationsmafnahmen werden zur Kenntnis
genommen. Die vier genannten Varianten eines Ausgleichs wurden erneut geprft.

Als AusgleichsmaBnahme soll am westlichen Rand des Flurstiicks 103/2, der Flur 2, in
der Gemarkung Hohen Schénberg eine naturnahe, dreireihige Hecke auf einer Lange von
200 m angelegt werden sowie im slidwestlichen Bereich des Flurstiicks 103/2, der Flur 2,
in der Gemarkung Hohen Schonberg angrenzend zur dreireihigen Hecke eine flachige
Gehdlzpflanzung auf 500 m? erfolgen. Die Flachen sind im Eigentum des
Vorhabentrégers. Die AusgleichsmaBnahme befindet sich eingriffsnah innerhalb des LSG,
wertet das Landschaftsbild auf, erhoht die Vielfalt in der von intensiver Landwirtschaft
geprégten Landschaft und dient der Abschirmung des Bauvorhabens gegeniiber der
offenen Landschaft.

Fur weiteren Ausgleichsbedarf werden Okopunkte aus der Landschaftszone
Ostseekiistenland gekauft.

Eine wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges als Ausgleichsmanahme ist nach
Aussage des Vorhabentrdgers mit wirtschaftlichen Nachteilen verbunden und soll daher
nicht umgesetzt werden.

Zum einen kommt es durch Schattenwurf und Laubfall der geplanten Bepflanzung zu
Beeintrachtigungen bei der Bewirtschaftung des Griinlands und bei der Futtergewinnung.
Zum anderen ist an der dstlichen Seite des Forstweges bereits eine Feldhecke vorhanden.
Eine Bepflanzung der westlichen Seite des Forstwegs wirde die Sicht in die offene
Landschaft verhindern.

Weiterhin entstehen durch die wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges
Beeintrachtigungen beim Winterdienst. Eine Raumung des Forstweges im Winter erfolgt
bis zur Bebauung in ca. 300 m stidlicher Entfernung vom Plangebiet.

Zu 8.

Die Hinweise zum Herauslésungsverfahren werden zur Kenntnis genommen. Der Antrag
auf Herauslésung aus dem LSG wird im Parallelverfahren zur Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst gestellt.

Teilweise zu berticksichtigen

Nicht zu berticksichtigen
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Die zweite Abweichung bezieht sich auf die AusgleichsmaRnahmen, die méglichst eingriffsnah
innerhalb des LSG und méglichst landschaftsbildwirksam unter Rickgriff auf den Landschafts-
plan erfolgen sollte, was bevorzugt durch die wegebegleitende Bepflanzung des Forstweges
(Teil des gemeindlichen Rad- und Wanderwegenetzes) erfiillt ware. Geman Vorentwurf der Va-
riantenuntersuchung sollte diese Anforderung in der Planung der AusgleichsmaRnahmen be-
rucksichtigt werden

Im F-Planentwurf werden zusétzlich drei andere Alternativen benannt: der Erwerb von Oko-
punkten, die Anlage eines Solls auf den Weideflachen bzw. eine Heckenabpflanzung im stdli-
chen Grundsticksbereich.

Es wird darauf hingewiesen, dass im Rahmen des Herauslésungsverfahren eine Abwagung zwi-
schen den Schutzzielen der LSG-VO und den Belangen der gemeindlichen Planungshoheit vor-
zunehmen ist. Dabei kommt es entscheidend auch auf die grofitmaogliche Schonung des Land-
schaftsschutzgebietes an, wozu eine maglichst wirksame Kompensation des Landschaftsbild-
eingriffes als wichtiger 6ffentlicher Belang gehort. Da es somit vorrangig um die , 6ffentliche”
Landschaftsbildwahrnehmung geht, fur die v. a. der vorbeifiihrende Rad- und Wanderweg rele-
vant ist, kann der Erwerb von Okopunkten dieser Anforderung nicht gerecht werden.

Auch die 0. g. Anlage des Solls bzw. der Hecke auf dem Grundstiick sind unter dieser Voraus-
setzung nicht in gleicher Weise landschaftsbildwirksam wie die wegebegleitende Bepflanzung
des Forstweges mit einer naturnahen Hecke auf den Eigentumsfldchen des Vorhabentragers.
Bei letzterem handelt es sich deshalb um die Vorzugsvariante in Bezug auf den Herauslosungs-
antrag und das Herauslsungsverfahren

Der Antrag auf Herauslbsung ist gemeinsam mit dem Antrag auf Ausnahmegenehmigung fur die
Dunglege (mit Abpflanzung méglichst zum Wanderweg hin) zusammen mit den Unterlagen zum
B-Planentwurf inklusive der vorgesehenen Kompensationsmafnahmen einzureichen.

Sowohl der B-Plan einschiieBlich der Variantenuntersuchung als auch der Herauslésungsantrag
werden in sechsfacher Ausfertungung aufgrund der Verbandsbeteiligung im Rahmen des Her-
auslosungsverfahrens bendtigt

4. Artenschutz Dr. Podelleck

Im weiteren Planungsverlauf ist entsprechend dem Vermerk unter Gliederungspunkt 5.3 des
Umweltberichts in einem Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag die Betroffenheit von Tieren oder
Pflanzen besonders geschiitzter Arten entgegen § 44 Abs. 1 Bundesnaturschutzgeselz
auszuschlielen.

Hinweis: Ein Zwischenbericht liegt den eingereichten Planunteriagen bisher nicht bei.

Rechtsgrundiagen

BNatSchG Gesetz iiber Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz) v. 28.
Juli 2009 (BGBI. | S. 2542)

NatSchAG M-V Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausfilhrung des Bundesna-
turschutzgesetzes (Naturschutzausfiihrungsgesetz) v. 23. Februar 2010 (GVOBI. M-V 2010, S
66)

Verzeichnis der gesetzlich geschiitzten Biotope im L eis Nord irg Lan-
desamt fur Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern (2000): Grundlagen
der Landschaftsplanung in Mecklenburg-Vorpommern, Band 4 a. Verzeichnis der gesetzlich
geschiitzten Biotope im Landkreus Nordweslmecklenburg

Verordnung fiber das Landsch biet , Lenc Id“ vom 19. Dezember 2001,
verdffentlicht im  Nordwestblick® als amtliches Bekanntmachungs- und Informationsblatt des
Landkreises Nordwestmecklenburg vom 09. Januar 2002

AL klankh

Zu 9.

Der Zwischenbericht war den Beteiligungsunterlagen zum Vorentwurf beigefiigt.

Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag wurde fiir den im Zusammenhang mit der 7.
Anderung des Teilflachennutzungsplans stehenden Bebauungsplan Nr. 24 mittlerweile
abschlieRend erstellt und wird im Entwurf beigefiigt. Innerhalb des
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrags konnte festgestellt werden, dass aus den Artgruppen
Brutvdgel, Reptilien und Amphibien keine artenschutzrechtlich relevanten Arten im
Plangebiet vorkommen. Es werden Minimierungs- und VermeidungsmaBnahmen fir die
Amphibien und Reptilien vorgeschlagen, welche sich auf die ErschlieRungsarbeiten
beziehen. Diese Manahmen werden umgesetzt und sind in den Festsetzungen zum
Bebauungsplan Nr. 24 enthalten.

Zu 10.
Die Rechtsgrundlagen werden bei Erfordernis in der Begriindung erganzt.

Zu berticksichtigen

Zu berlicksichtigen
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

5

Kommunalaufsicht
Die Kommunalaufsicht hat keine Bedenken oder Vorbehalte vorzubringen: X

Die Kommunalaufsicht nimmt wie foigt Stellung:

Zur finanziellen Auswirkung der Planung auf die Gemeinde kann keine Aussage getroffen werden,

da Kosten nicht angegeben wurden.

Vorstehende Stellungnahme gilt im Gbrigen unter der Voraussetzung, dass die StadUGemeinde
ihre Einnahmemaglichkeiten vollstandig ausschopft, um die mit der Realisierung der Planung
verbundenen Kosten weitestgehend zu refinanzieren. Hierzu zahlt sowohl die Erhebung von
ErschlieBungsbeitrdgen nach dem BauGB bzw. von Beitragen nach dem KAG als auch die
Abwalzung anderer Folgekosten (z.B. fur Ausgleichsmalinahmen, Aufforstung usw.) durch den
Abschluss von Folgekostenvertragen.

D

Zul.

Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass die Kommunalaufsicht keine
Bedenken oder Vorbehalte vorzubringen hat.

Zu 2.

Die Kosten werden durch den VVorhabentrager tbernommen. Der Hinweis wird erganzt.

Die Gemeinde Kalkhorst ist von Kosten frei. Kosten entfallen nicht auf die Gemeinde
Kalkhorst.

Zu 3.
Die Gemeinde Kalkhorst ist bestrebt, ihre Einnahmemdglichkeiten vollstandig
auszuschdpfen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berticksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Staatliches Amt i

fiir Landwirtschaft und UmweR™" Kltitzer winj,
Westmecklenburg NGANG

01. Sep. 2016

" -— e
SIALU Wesimecklenburg FT‘; _SM | LVB [§
Bleichorufer 13, 19053 Schwerin L2 1

Telefon: 0385 / 50 58 6-143.

Telefax. 0385 / 50 58 6-570

E-Mal Heke Stx@staluwm.mv-regierung de
Bearbeilet von; Helke Six

Amt Klitzer Winkel
z. H. Frau Mertins .
SchloRstrafte 1

23948 Klitz AZ: SIALUWM-12¢-267-16-5121-74037

(bitte bel Schriftverkehr angeben)

Schwerin, /(7. August2016

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen
Teilbereich in der Ortslage Hohen

Ihr Schreiben vom 1. August 2016

Nach Priifung der mir Gbersandten Unterlagen nehme ich in meiner Funktion als Trager
sffentlicher Belange und aus fachtechnischer Sicht wie folgt Stellung:

1. Landwirtschaft/EU-Férderangelegenheiten

Die Planungsunterlagen habe ich aus landwirtschaftlicher Sicht geprft. Die 7. Anderung des
Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan Nr. 24 wird auf landwirtschaftlich genutzten Flachen umgesetzt. {Deshalb
mussen die auf diesen Flachen wirtschaftenden Landwirte rechtzeitig und schriftlich Gber den
Beginn der 0.9. MaRnahme informiert werden, damit sie entsprechende Vorkehrungen fur die
Ernte oder den Feldbau treffen kénnen.' Unvorhergesehene und durch die 0.g. MaBnahme
zerstérte Drainagen an landwirtschaftlichen Flachen sind unverziglich wieder herzustellen
oder in geeigneter Weise umzuverlegen. Der betroffene Eigentimer unvorhergesehen
zerstdrter Drainagen ist unverziglich zu benachrichtigen. | Die endglltio geplanten
AusgleichsmaBnahmen werden It. Unterlagen zu einem spéateren Zeitpunkt benannt. [Es
muss dber einen finanziellen Ausgleich mit den Landwirten far die dauerhaft verlorenen
Flachen verhandelt werden.[Es werden vorerst keine weiteren Bedenken und Anregungen
geauBert

2. Integrierte ldndliche Entwicklung

Als zustdndige Behorde zur Durchfihrung von Verfahren zur Neuregelung der
Eigentumsverhéltnisse nach dem 8. Abschnitt des Landwirtschafisanpassungsgesetzes und
des Flurbereinigungsgesetzes méchte ich mitteilen, dass sich das Plangebiet in keinem
Verfahren zur Neuregelung der Eigentumsverhéltnisse befindet. Bedenken und Anregungen
werden deshalb nicht geduRert.

Hausanschrift.
i Armt fir Land: haft und Unvwell Westr 9 Telefon: 0385/ 50 586 - 0
Bieicheruer 13 Telefax: 0385/ 58 58 6 - 570
19053 Schwerin E-Mail: de

0

Zul.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.

Die Aufflihrung der in Anspruch genommenen landwirtschaftlichen Fl&che wird zur
Kenntnis genommen. Die in Anspruch genommenen landwirtschaftlichen Flachen
befinden sich im Eigentum desjenigen, der die Halle errichtet. Insofern ist er von den
MaRnahmen selbst betroffen.

Lediglich fir Ausgleichs- und Ersatzzwecke werden auch andere Flachen berticksichtigt.

Dies wird im Rahmen des Aufstellungsverfahrens entsprechend geregelt.

Zu 3.
Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass lediglich Flachen des
Grundstiickseigentiimers berlihrt werden. Weitere Landwirte sind nicht betroffen.

Zu 4.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 5.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die endgultig geplanten
Ausgleichsmafinahmen werden im Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 24 der Gemeinde
Kalkhorst gemaR Eingriffs-/Ausgleichsregelung festgesetzt.

Zu 6.

Nach derzeitigem Kenntnisstand ist davon auszugehen, dass lediglich Flachen des
Grundstlickseigentimers berthrt werden. Somit ergibt sich nicht das Erfordernis eines
finanziellen Ausgleichs an Dritte. Sofern Flachen fiir externe Ausgleichs- und
ErsatzmaBnahmen in Anspruch zu nehmen sind, erfolgt hier ohnehin eine Regelung.

ZuT.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 8.
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt den Hinweis zur Kenntnis.

Zu 9.
Es werden keine Bedenken und Anregungen geaufert.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berlicksichtigen.

Zu bericksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

3. Naturschutz, Wasser und Boden
3.1 Naturschutz

Von dem Vorhaben sind meine Belange nach §§ 5 Satz 1 Nr. 1 bis 3 und 40 Abs. 2 Nr. 2
Naturschutzausfiihrungsgesetz  (NatSchAG M-V) nicht betroffen. Die Belange anderer
Naturschulzhehtrden nach §§ 2, 3, 4, 6 und 7 NatSchAG M-V sind zu prisfen,

3.2 Wasser

Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-

\.-’_orpomn]ern {LWaG) und wasserwirtschaftliche Anlagen in meiner Zusténdigkeit werden

Emht Eeruhri, s0 dass von hier gegen das Vorhaben keine wasserwirtschaftiichen Bedenken
estehen.

3.3 Boden

Das Altlasten- und Bodenschutzkataster fir das Land Mecklenburg-Vorpommern wird vom
Landesamt fr Umwell, Naturschulz und Geologie Mecklenburg-Viorpommern, Goldberger
Strafie 12, 18273 Giistrow, anhand der Erfassung durch die Landréte der Landkreise und
OberbargermeisterfBi‘:rgermefster der kreisfreien Stédle gefihrt. Entsprechende Auskiinfte
aus dem Altlastenkataster sind dort erhéltlich.

Werden in Bewertung dieser Auskinfle oder dar(ber hinaus durch Sie schédliche
Bodenverénderungen, Altlasten oder allastverddchtige Flachen im  Sinne  des
Bundesbodenschutzgesetzes (BBodSchG) festgestelll, sind Sie auf Grundlage von § 2 des.
Gesetzes zum  Schutz  des Bodens im  Land Mecklenburg-Vorpommern
(Landesbodenschutzgesetz - LBodSchG M-V} verpflichtet, den unteran
Bodenschutzbehérden der Landkreise und kreisfreien Stadte hiertiber Mitteilung zu machen

4. Immissions- und Klimaschutz, Abfall- und Kreislaufwirtschaft

Gegen die 7. Anderung des Teilflachennuizungsplanes bestehen keine immissionsschutz-
sowie abfallrechilichen Bedenken.

Im Auftrag

llse Mach

-
|
|

A0

Zu 10.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.
Die Naturschutzbehdrden wurden beteiligt.

Zull.
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass Gewasser erster Ordnung gem. § 48 Abs. 1 des

Wassergesetzes des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) und
wasserwirtschaftliche Anlagen in der Zustandigkeit des StALU nicht beriihrt werden und

keine wasserwirtschaftlichen Bedenken gegen das VVorhaben bestehen.

Zu12.
Die Hinweise werden berticksichtigt.

Zu 13.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass gegen die 7. Anderung des
Teilflachennutzungsplanes keine immissionsschutz- sowie abfallrechtlichen Bedenken

bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berticksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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‘ ;

Amt fiir Raumordnung und

Landesplanung Westmecklenbur‘g 25, Aup. 200
£ T

f
Arnt fur Raumardnung wnd Landesplanurg Weatmecklenburg , E g & o
Schiolstralie & - B, 19053 Schwerin bt A frdval 4o idd [ 2K

Amt Klitzer Winkel

fir die Gemeinde Kalkhorst Bearbaitar. Harr 0. Lewereniz

Telefon: 0385 588 89 141

Schluﬁstliaﬁe 1 } Fax: 0385 5BE B9 190

23948 Klutz P E-Mail henry.lewerentziE afrvwrn-m. regierung da
AZ: 140-505-15/88
Dalum:  17.08,2016

7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst
hier: Landesplanerische Stellungnahme im Rahmen der frihzeitigen Beteiligung der Be-
horden gemat § 4 Abs, 1 BauGB

Ihr Schreiben vom:  01.08.2016 (Posteingang: 04,06.2016)
Ihr Zeichen: MSCH/CM

Sehr geehrte Damen und Herren,

die angezeigten Planungsabsichten werden nach den Grundsétzen und Zielen der Raum- |
ordnung und Landesplanung gemak Landesplanungsgesetz (LPIG), Landesraumentwick- |

lungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern (LEP M-V} und dem Regionalen Raumeniwick-
lungsprogramm Westmecklenburg (RREP WM} beurteilt.

Vorgelegte Unterlagen und Planungsziele

Zur Bewertung hat der Vorentwurf zur 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes beste-
hend aus B?grl.]ndung und Planzeichnung (Stand 05/2016) vorgelegen.

Mit der VO!’1I9gendenl Planung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen fur die Er-
rmh:jung eines Pensionspferdestalls mit Peddocks und eine Bewegungshalle geschaffen
werden

Die 7. Anderung des Fldchennutzungsplanes wird im Zusammenhang mit dem Bebau-
ungsplan Nr. 24 im Parallelverfahren aufgestellt.

Raumordnerische Bewertung

Das F‘iangemst_ ist im Flachennutzungsplan derzeit als Fliche fur die Landwirtschaft dar-
gest__elll und befindet sich am stdlichen Rand der Ortslage Hohen Schonberg.

Daru!ber hln_aus befindet sich der Vorhabenstandort im Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft
und im Tourismusschwerpunktraum.

In den Tourismusschwerpunktraumen soll die Eignung, Sicherung und Funktion fur Tou-

=

Zu 1.
Die Beurteilungsgrundlagen der Stellungnahme werden zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Die zur Bewertung vorgelegenen Unterlagen sowie die Ziele der Planung werden von der

Gemeinde Kalkhorst zur Kenntnis genommen.

Zu 3.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 4.
Die aufgefiihrte Lage des Plangebietes wird zur Kenntnis genommen. Der Hinweis, dass

sich der Vorhabenstandort in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft und in einem
Tourismusschwerpunktraum befindet, ist in der Begrindung zum Vorentwurf der 7.
Anderung des Teilflachennutzungsplanes bereits enthalten.

Zu 5.
Der Hinweis wird durch die Gemeinde Kalkhorst berticksichtigt und in der Begriindung

erganzt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

rismus und Erholung besonderes Gewicht beigemessen werden und als Wirtschaftsfaktor

entwickelt werden (vgl. RREP WM 3.1.3 (1-2)).

GemaR 4.1 (2) (Z) RREP WM ist der Siedlungsflachenbedarf vorrangig innerhalb der be-
bauten Ortslagen abzudecken. Im vorliegenden Fall kann davon ausgegangen werden,
dass innerortliche Baulandreserven gepriift wurden und besondere Standortanforderungen

(angrenzende Tierarztpraxis, logistische Grinde) die Planu

ng rechtfertigen.

J

7
T

A

Die Neuausweisung der Sonderbauflache soll in Anbindung an die bebaute Ortslage er- -
folgt. Dementsprechend entspricht die Planung den Programmsétzen 4.1 (5-7) RREP WM.

AbschlieRender Hinweis

Die landesplanerische Stellungnahme bezieht sich auf die Grundsitze und Ziele der |

| g

Raumordnung und Landesplanung und greift der erforderlichen Prisfung durch die zustén-

dige Genehmigungsbehorde nicht vor. Sie gilt nur solan
grundlagen flir das Vorhaben nicht wesentlich andern.

Mit freundlichen GriBen
Im Auftrag

s

Dr. Henry Lewerentz

Verteiler

Landkreis Nordwestmecklenburg ~ per Mail
Amt Klitzer Winkel - per Mail

EM VIl 4 — per Mail

EM VIII 410-1 - per Mail

ge, wie sich die Beurteilungs-

Zu 6. . .
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Die Gemeinde hat im Vorfeld geprift, welche

alternativen Standorte fiir die Realisierung der Planungsziele zur \/erngung stehen. Es hat
sich gezeigt, dass keine weiteren geeigneten Flachen vorhanden sind und der am besten

geeignete Standort gewahlt wird.

Zuf.
Der Hinweis wird beriicksichtigt und die Planunterlagen erganzt.

Zu 8. )
Der Hinweis zur Gliltigkeit der Stellungnahme wird zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu berticksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen

13 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Bergamt Stralsund

Bprga=i Simend
Postfich 1138 - 18401 Sraisuld Arni o

Amt Klitzer Winkel
Schlofstralie 1

Bearb.: Herr Bliatz
| Fen: 03831/ 61 21 44

19 Avg. 2015 Fax:  03831/81 21 12

23948 Kliitz Mail: O.Bhetzghba. mv-regienng. da
A\,'__' 2P P b tantih wwwbergamibmv.de
FBI | I }(
: Feg.Mr. 248418
t,‘t QJ Az, 506 307438416
I.'rdoo’_-r' Ivom Man Zechan / vom Telofan Catus
8172016 Bi 612141 872018

STELLUNGNAHME DES BERGAMTES STRALSUND

Sehr geehrte Damen und Herren,
die von Ihnen zur Stellungnahme eingereichte Mafinahme

7. iinderung des Teilflaichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im
Zusamm_anhan_ng mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen
Teilbereich in der Ortslage Hohen Schiénberg westlich des Forstweges |

beriihrt keine bergbaulichen Belange nach Bundesberggesetz (BBergG) sowie Belange |1
nach Energiewirtschaflsgesetz (EnWG). |

Fiir qen Bereich der 0. g. Mafinahme liegen zurzeit keine Bergbauberechtigungen oder
Antrége auf Erteilung von Bergbauberechtigungen vor.

Aus Sicht der vom Bergamt Stralsund zu wahrenden Belange werden keine Einwénde
oder erganzenden Anregungen vorgebracht.

Mit freundlichen Griien und Gliickauf
Im Auftrag

e

o i N

Zu l.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine bergbaulichen Belange nach

Bundesherggesetz (BBergG) sowie Belange nach Energiewirtschaftsgesetz (EnWG)
beruhrt werden.

Zu 2.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 3.
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt den Hinweis zur Kenntnis.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Olaf Blietz

14 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

7S

Von: Kathrin.Fleisch@lung.mv-regierung.de [mailto:Kathrin Fleisch@lung. mv-regierung.de]

Gesendet: Mittwoch, 14. September 2016 13:12

An: Mertins

Betreff: $16374 Satzung B-Plan Nr. 24 Kalkhorst,TB in der Ortslage Hohen Schonberg und 516375, 7. And. FNP
Kalkhorst

Sehr geehrte Damen und Herren,
vielen Dank fiir die Beteiligung an o.g. Vorhaben

Das Landesamt fir Umwelt, Naturschutz und Geologie gibt zu den eingereichten Unterlagen keine Stellungnahme
ab.

Mit freundlichen GriiRen
iLA

K. Fleisch

Zu l.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass das Landesamt fiir Umwelt, Naturschutz und
Geologie zu den eingereichten Unterlagen keine Stellungnahme abgibt. Es werden keine
zu beriicksichtigenden Belange vorgebracht.

Zur Kenntnis zu nehmen

15 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Stralenbauamt .
Schwerin |' _ :'
| 25 hup, 99% '
Straienbauamt Schwerk - Fesrash 16.01 42 - 19901 Sehhorin __ o

Amt Klistzer Winkel ) T Bearbeiter- - '-?I{fu Unger
Der Amtsvorsteher Tewton  [-{ Edsas 511 4418
Fachbereich IV - Bauwesen il goesS114100: 419
SchioBstrale 1 e o
23848 Kliitz &;gmﬁim 13441.51;-::«:-20:&:10241

Diatum: 23.08.2016

Stellungnahme zur

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im
Z_l.rsammanhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir
einen Teilbereich in der Ortslage Hohen Schénberg mit Stand 26.05.2016

Ihr Schreiben vom 01.08.2016 — friihzeitige Beteiligung der Behérden und
Tréger &ffentlicher Belange gemiB § 4 Abs. 1 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

I
ich nehme Bezug auf die mir mit Schreiben vom 01.08.2016 0.9. zugesandten |_..
Un:srlagen zum o.g. Teilflichennutzungsplan, die mir am 04.08.2016 eréfinet |
wurden. '

Im Geltungsbereich der 7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes im—‘

sich keine Bundesfernstraflen oder Landesstrafien. Sonslige Liegenschaften der
Stragenbaquewaltung. wie Fléchen von AusgleichsmaBnahmen, Lagerplatzen oder
dhnliches sind ebenfalls nicht betroffen.

Daher best.ajhan gegen die 7. Anderung des Teililachennutzungsplanes in der Stufe | -
Vprenlwun in verkehrlicher, straBenbaulicher und straBenrechtlicher Hinsicht keine |-
Einwénde oder Bedenken. ‘f

Mit freundlichen GriiBen |
im Auftrag

A

Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr.24 der Gemeinde Kalkhorst befinden | )

Zu 1.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Geltungsbereich der 7. Anderung des

Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst keine Bundesfernstralen oder
LandesstraRen befinden. Es sind keine sonstigen Liegenschaften der
StralRenbauverwaltung, wie Fladchen von AusgleichsmalRnahmen, Lagerpléatze oder
ahnliches betroffen.

Zu 3.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Einwande oder Bedenken gegen die 7.

Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst bestehen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

16 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

DEUTSCHE TELEKOM TECHHIK GMEH
Direscner Srake TEAHE, 011485 Radebeul

ERLEBEN, WAS VERBINDET.

At KlGtzer Winkel
Schlofistr. 1

23848 Klitz

AZ MSCH/CM wom 1. August 2016, Frau Merting

PTI23 MV, PPBS Ute Glaesel PLURAL:

+40 385 723-79593, Ute Glassel@telekom.de

01. September 2016

7. Anderung des Teillldchennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusam: menhang mit dem
Bebauungsplan MNr, 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen Teilbereich in der Onslage Hohen Schénberg
westlich des Forstweges

Sehr geehrte Frau Merting,

die Telekom Deutschland GmbH (nachfolgend Telskem genanmt] - als Netzeigentimerin  und
Mutzungsberechtigte i. S. v. § 68 Abs. 1 TKG - hat die Deutsche Telekom Technik GrnbH beaufragt und [ 4
bevallmachtigt, alle Rechte und Pflichten der Wegesicherung wahrzunehmen sowie alle Planverfahren Dririer |
emgegenzunehmen und dementsprechend die erordeslichen Stellungnahmen abzugeben. Zu der o a.

Planung nehmen wir wie folgt Stellung: L

In den Randzonen des Planbereiches befinden sich Telekommunikationslinien (TK-Linien) der Telekom. | -

Diese sind aus den beigefiigten Plinen ersichtlich. Wir bitten, diese Flanunterlage nur fir interme Zwecke zu
banustzen und nicht an Drifte weiterzugeben. -
Gegen die 0. g. Planung {Anderung) haben wir keine grundsétzlichen Bedenken bzw. Einwinde, FEine
Meuverlegung von Telekommunikationslinien ist zurzeit nicht geplant. Wir werden zu den noch aus dam | =
Flachennutzungsplan zu entwickelnden Bebauungsplan Nr. 24 detaillierte Stellunanabimen abgeben

Wit freundlichen Grafen +
LA

Ute
Ute Glaesel Glaesel =

L

Anlage: 2 Lagepléne M1:500

Zu 1.
Die Hinweise zur Beauftragung und Bevollméchtigung der Deutsche Telekom Technik

GmbH werden zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Der Hinweis wird beruicksichtigt. Die beigefiigten Pl&ne werden berlcksichtigt.
Die Pl&ne werden nur fur interne Zwecke genutzt und nicht an Dritte weitergegeben.

Zu 3.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine grundsétzlichen Bedenken bzw. Einwénde
bestehen. Die Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst wird in
dem entsprechenden Verfahren beachtet.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu bericksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen

17 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

|

Lagplan
1500
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|t

#21.08.2007% Wie Glassel P | baddaies

01,08 30%

8
B
Mame
st

[ ——
ot

ATV -Baz.: [Kisin shtivar Aufirag

Bemarkang: Hahen Sahanban. Forsteig
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Erlauterungen der Zeichen und Abkirzungen in den
Lageplinen der Telekom Deutschland GmbH

Bearbeitet nnd Herausgegeben von der Telekom Dewtschland Gmbif Stand: 21.02.2011

Vermittlungsstelle

Kabelrohrverband aus 2*3 Kunststoffrohren (licite Weite 100 mm)
Kabelschacht mit 2 Einsticgst{fnungen

Kabelschacht mit | Einstiegsi ffnung

Kabelkanal aus Betonformstein mit 2 Zugtffnungen

Abzweigkasten mit Erdkabel zum Abschlusspunkt Linie APL im Gebiude
Querschninsbild der in einer Trasse verlaufenden Telekommunikationsanlage:
hier: 2 Erdkabel und 4 Kunsstoffrohne (lichte Weite 40 mm)

hier: 3 Betonformsieine und 1 Stahlhalbrahr doppelt

Rohr-Unterbrechungsstelle mit Verbindungssielle, hier: Mufle

Im Erdreich verbliebener Teil cines aufgcgebenen Kabelschachies mit aufgegebenen
vorhandenen Erdkabel und aufpegebener vorhandener Verbindungsstelle

Mit Halbrohren haw Schravbklemmfitting Oberbriickie Rohr-Umerbrechungsstelle
Abzweigkasten / Unterflurbehlter mit unbelegter Kabelkanal-Hauszufihrung
Kabelschacht, verschlossen / Kabelschacht, verschlossen und elekirisch geschiitzt
Rohrende, Beginn der Erdkabelverlegung

Abzweigmuffe mit Erdkabel zum Telefonhiiuschen, -zelle, -haube, -s3ule, Telestation

Unmittelbar im Erdreich ausgelegres Telekom-Kabel; abgedeckt
= mit Maverziepe] oder Abdeckplatten, (kann auch doppelt abgedeckt sein)

- mit Kabelabdeckhauben
- mit gelben Trassenband als Warnschutz

2 Kabelschutzrohre aus Kunststoff, Stahl, verzinkiem Stahl oder Asbestzement:
ab der Strichlinie in Pfeilnchtung 6.5 m lang

Kabelmarke (aus Kunsistoff) eder Kabelmerkstein (aus Beton)

kennzeichnung der EinmeBachse durch cine Strichlinie, auf dic alle /4 bstand-
Mafie um Kabelverband (Kabel Mr. 4 bis &) bezogen sind.

Hinweis auf Gefdhrdung durch Fernspeisung, soweit der Grenzwert nach
VIDE $00, Teil 3 dberschritten wird, und Orsspeisung mit 230 VAC

20 von 47 in Zusammenstellung
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

R - .
[ ] Kahel mit Verlegepfiug cingepfliigt
]
; L Si Schirmleiter iiber Erdkabel
L ] ¥
I
’\/\/.\/\, - Fremdes Starkstromkabel / fremdes Telekomkabel (+Text)
t !v + - Rohrleitung fiir lissige oder gasfirmige Stoffe (Gas, Wasser, Erddil,
1 Fernheizung)
/!— ----- ‘||v Erder aus Kupferseil / verzinktem Stahldraht als Oberfliich der
I
). . ~-~L1I- Oberfliichenerder mit abschliessendem Tief der (Erdungsstab)
1
1 . 2
A—@ Korr Mellp  Korrosionsschutzseinrichtung.’ Potenzialmess-oder -abgleichpunkt in EVz-Saule

.

EMP Erdkabelmesspunki

@_ ..... @ Kabelverzweiger / Gf-Netzverteiler mit Erdkabel zum Gf-Abschlusspunkt im KVz
@ Zwischenregenerator / Einspeisepunkt 230VAC
+ M
I
!

Mast, Beginn der Luftkabelverlegung
Freileitung

Abgesetzte EVs-Gruppe im K Vz-Gehiiuse

Lediglich die in den Plinen vermerkten Mafie (nicht die zeichnerische Darstellung!) geben cinen
Anhalt fir die Lage der dargestellten Telekommunikationsanlagen. Einmessungen an Kabelkanilen
beziehen sich auf dic Mitte der Abdeckung (Deckel). Alle Mafe sind in Meter vermerk.

Bitte beachten Sie, dass es aufgrund von nachtriiglicher Bautitigkeit zu Verdinderungen in der
Verlegetiefe der Kabel kommen kann! Im Bereich von Verbindungsmuffen und Kabelverbinden ist
mit groferen Ausbiegungen der Kabellage zu rechnen!

Kreuzungen und Niherungen von Starkstromkabeln und Rohrleitungen sind nur eingezeichnet
worden, soweit sie bei Arbeiten an den Telekommunikationsanlagen vorgefunden wurden oder in
anderer Weise nachtriiglich bekanntgeworden sind.

Oberfliichenmerkmale und deren Abkiirzungen sind der DIN18 702 . Zeichen fiir Vermessungsrisse,
groBmalistéibige Karten und Pline™ zu entnehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

I, A2

Zweékve[band
Grevesmiihlen

Dweckverband Grwvmamition - Ker Mar-St: T/ - 23036 Grovesmihien

- Der Verbandsvorsteher -

Amt Klitzer Winkel Standort- und Anschlusswesen

FB IV Bauamt
Schlofistrale 1 Sprechzeiten
23948 Klutz
01, Sep. 2016
Mok Abarzekchen Sochaushunt o PR’ ~ J X
t1/ck Cornelia Kumbernuss 757 712

Gemeinde Kalkhorst im
Zusammenhang mit der Aufstellung des B-Planes Nr. 24 fiir einen Teilbereich in der
Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

Reg.-Nr. 0227/16-16

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der

Sehr geehrte Damen und Herren,

mit Schreiben vom 01.08.2016 (Eingang am 04.08.2016) baten Sie um unsere
Stellungnahme zum Vorentwurf der o.g. 7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der
Gemeinde Kalkhorst

Das Verfahren zur 7. Anderung des Flachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst wird im
Parallelverfahren zum B-Plan durchgefuhrt. Ehemals festgesetzte landwirtschaftlich genutzte
Fléchen werden als Sondergebletsflache sowie Grin-, und Weideflichen ausgewiesen.

Trinkwasserversorgung

Die Versorgung ist (ber die Anlagen des ZVG gesicherl. Daflr ist die Erweiterung des
Leitungsbestandes notwendig. Im B-Planverfahren ist der Bedarf sowie die darauf
basierende technische Variante zur Ausfihrung zu kl&ren. Kosten tragt der Vorhabentréger.

Schmutzwasserentsorgung
FOr die Entsorgung des Schmutzwassers kdnnle ein Grundsticksanschluss hergestellt

werden. Das B-Plangebiet unterliegt dem Anschluss - und Benutzungszwang gemaR der
glltigen Satzungen des ZVG und ist entsprechend der Beitragssatzung beitrag spflichtig.

Niederschlagswasserbeseitigung

Hohen Schiénberg ist Bestandteil der Versickerungssatzung des ZVG. Fur die Entsorgung
des Niederschlagswassers muss vom Anschlussnehmer eine entsprechende technische
Lésung vorgesehen werden,

6.00 Unr
- 18.00 Unr

-

Karl-Marx-Str. 7/8
23936 Grevesmihlen

Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung
Kérperschall des Gifentlichen Rechis

L Qs

(=)

Zu l.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Der Hinweis zur parallelen Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 24 sowie die
Planungsziele werden zur Kenntnis genommen.

Zu 3.

Die Gemeinde Kalkhorst hat nach Auswertung der Stellungnahmen die
Zweckbestimmung des Gebietes tiberprift. Es handelt sich jetzt um eine Bewegungshalle
und Pensionstierhaltung. Der Vorhabentréger hat die Trinkwasserversorgung und
Schmutzwasserbeseitigung so geldst, dass die Gebdude und Anlagen aufRerhalb des
Geltungsbereiches hierfur genutzt werden. Innerhalb des Plangebietes werden Anlagen fir
Trinkwasserversorgung und die Schmutzwasserentsorgung nicht erforderlich.

Zu 4,
Anlagen zur Schmutzwasserbeseitigung sind nicht notwendig.

Zu 5.

Das anfallende Niederschlagswasser soll vorrangig fir die notwendige Bewdsserung des
Bodens der Bewegungshalle genutzt werden. Dartiber hinaus anfallendes
Niederschlagswasser wird auf der westlich an den Geltungsbereich angrenzenden Flache
versickert. Die dort bereits vorhandene Versickerungs-/ Verdunstungsmulde wird fir die
Versickerung des Oberflachenwassers genutzt. Auf der Ebene der verbindlichen
Bauleitplanung wird néher auf die geplante Niederschlagswasserbeseitigung eingegangen.
Die Begrundung wird ergénzt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Nicht zu beriicksichtigen

Zu beriicksichtigen

Zu berlicksichtigen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

2

Bei der Versickerung des Regenwassers auf dem Grundstiick ist darauf zu achten, dass
Belange des Nachbarschaftsschutzes nicht beeintréchtigt werden. Von einer
Beeintrachtigung ist besonders dann auszugehen, wenn Niederschlagswasser oberirdisch
oder unterirdisch auf ein Nachbargrundstick abflieBen kann. Anlagen zur
Regenwasserversickerung sind auf der Grundlage des Arbeitsblattes DWA-A 138 _Planung,
Bau und Betrieb von Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser" zu bemessen und
zu errichten. Die gliltigen Regeln der Technik sind bei der Herstellung zu beachten.

Ldschwasserversorgung
Die Bereitstellung von Trink zu Loschwasserzwecken kann der ZVG nur im Rahmen

seiner technischen und rechtlichen Mdglichkeiten absichern,
Der Nachweis zur Deckung des Léschwasserbedarfes ist von der Gemeinde zu fihren.

Jede weiterfihrende Planung und Anderung ist dem ZVG emeut zur Abstimmung
vorzulegen,

Flr Ruckfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfigung.
Mit freundlichen Grifien

A (2

Andreas Lachmann

Veneiler;
- Empfénger
- VG111

N

I:
It

Zu 6.
Die Hinweise werden berticksichtigt und in der Begriindung ergéanzt.

ZuT.

Der Hinweis, dass der ZVG die Bereitstellung von Trinkwasser zu Léschwasserzwecken
nur im Rahmen seiner Moglichkeiten absichern kann, wird berlicksichtigt. Der im Norden
des Plangebietes, zwischen Forstweg und Kalkhorster Stral3e gelegene Teil soll fiir die
Loschwasserbereitstellung genutzt werden.

Zu 8.
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt den Hinweis zur Kenntnis.

Zu beriicksichtigen

Zu berticksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

@ @ .
o Hanse

~@ Werk

Amt Kliitzer Winkel Fachbereich

TV-Bauwesen

Frau Carola Mertins

SchloBstrafie 1
23948 Kliitz

L

Leitungsauskunft

HanseWerk AG

Netzdicnste MVP
Jégersieg 2
18246 Blizow

leitungsauskunft-mwa
hansewerk com
FO38461-51-2134

Reiner Klukss
T +49 38461 51-2127

04.08.2016

Reg.-Nr.: 230211 (vci Rickfragen bitte angeben)

B fnahme: Vorentwurf zur 7. Anderung Teil-FNP (im
Zusammenhang mit B-Plan Nr.: 24), hier:
frilhzeitige Beteiligung der T6B

Ort: Gemeinde Kalkhorst OL, Hohen Schénberg,
Forstweg

HanseWerk AG
bei Stérungen und Gasgertichen
0385 - 58 975075

Tag und Nacht besetzt

Selr geehrte Damen und Herren, aufgrund Threr Anfrage teilen wir Thnen mit,

dass im o. a. Bereich keine Versorgungsanlagen aus dem

A

Verantwortungsbereich der HanseWerk AG vorhanden sind,

Freundliche GrilRe

Reiner Klukas

Dicses Sehreiben wurde maschinedl erstellt und ist nuch ohne

Unterschrifl gidtig.

Vorsitzender des
Aufsichisrates:
Dr. Thomss Kdnig

Vorstand:

Matthins Boxberger
(Vorsitzendier)

Udo Baottiinder
Andreas Fricke

Sitz Quickizorn
Anstsgericht Pinncberg
HRB5802 I

Zu 1. B
Es wird zur Kenntnis genommen, dass im Bereich der 7. Anderung des _
Teilflachennutzungsplanes keine Versorgungsanlagen aus dem Verantwortungsbereich
der HanseWerk AG vorhanden sind.

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Anmerlkungen:

Beachten Sie das eventuelle Vorhandensein von Leitungen anderer regionaler bzw. liberregionaler
Versorger )
B

Zul.
Andere Versorger wurden beteiligt.

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir Kultur und
Denkmalpflege ey,
Mecklenburg-Vorpommern A O

B Lancesami i Kol und Denimip Sege |
Frsrach 111252 10011 Schwwric

B blet varr D, Michaed Schirmen

Amt Kliitzer Winkel Tolefor 0385 548 76 518
Schlokstr. 1 o mad . sehirren@kuBurarbe-my de
Mearavinen 5428 42
23848 Kliotz
Ectwitia, dan 0B 082016
L J

Beteiligung der Tréger éffentlicher Belange
Ihr Schreiben vom 01.08.2016
Aktenzeichen kein

Kalkhorst

7. And. Teil-F-Plan mit B-Plan Nr. 24
Ortslage Hohen Schiénberg

Hier eingegangen am 04.08.2016

I Bereich des Vorhabens sind nach gegenwdrigem Kenntnisstand Denkmale, die
durch die geplanien Malnahmen beriihd werden, bekannt undioder emsthaft
anzunehmen.| Deshalb sind im Rahmen der UVS/UVP bzw. der Umwe tprifung die
Ausyuirkmgen des Vorhabens auf die Denkmale als Teil der Kultur- und Sachgiter zu
ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten.

Nach gegenwértigem Kenntnisstand sind im unmittelbaren Gehiet des Vorhabens keine
Bodendenkmale bekannt. Die gegenwdrtig bekannten Bodendenkmale machen jedoch
nur einen sehr kleinen Teil der tatsichlich vorhandenen Bodendenkmale aus.
Angesichts der in der Umgebung des Vorhabens bekannten Bodendenkmale muss
daher mit dem Vorhandensein weiterer, derzeit noch unentdeckter Bodendenkmale
gerechnet werden. Auch diese Bodendenkmale sind gem&f § 5 (2) DSchG MV
geselzlich geschitzt.

Fiir bestimmte ITe'Il'ﬂa'ichen ist das Vorhandensein von Bodendenkmalen angesichts der
siedlungsgiinstigen naturrdumlichen Voraussetzungen nahe liegend bzw. muss
ernsthafl angenommen werden (s. beiliegende Karte).

Die anliegenden Kartierungen der Denkmale sind jeweils gemaf den geographischen
Eckpunklen des Vorhabens fir den Vorhabensraum maRstabsgerecht zentriert
(MaRstab siehe Karte) und auf den dazugehérigen Kartenausschnitt aus dem Geoportal
Mecklenburg-Vorpommern projiziert.

Hinativractaiten:

Landesamt 10r Kultur und Denkmalpfiags Mecklen burg-Varpommernm

Werwaltang Landeshihl othek Ll eedendmalpliege Landasarchiiologhe Landesarchiv

l-=nru“.:v Jehannes-Steling-Sy. 28 Bembof 4t Dol 417 Gral-Schack-Alloo 2

15065 Setrwern PRI Schwerin TH05S Schenin 18054 Schwerin 16043 Schwarin

Td: (1388 586 78 111 Tel- 0305 6BA 78 240 Tl G385 $84 75 104 Tel: DARS 584 78 101 Tel: 0385 5B8 78 410

P 0385 480 75 344 Fax 0305 626 78 217 Frc GING 58370 344 Frox 0300 589 T8 344 Fo: 0315 6BE 79812

aukrinrmgghaivene E-Mai: Ihgory de E-Msil. meirotarfill F-Wal: gk reinrinl @ E-btiil: posisulef]

ey Rudllurrhe-mide kutharerbe-mv.de landeshauplamhiv
wehw rim.de

RHp e it e o 4G

Zul.

Die Gemeinde Kalkhorst berticksichtigt, dass fir den Bereich des VVorhabens nach
gegenwartigem Kenntnisstand Denkmale, die durch die geplante MalRnahme beriihrt
werden bekannt sind und/ oder ernsthaft anzunehmen sind. Die untere
Denkmalschutzbehdrde des Landkreises teilte in ihrer Stellungnahme zum Bebauungsplan
Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst mit, dass nach heutigem Kenntnisstand keine Bau- und /
oder Bodendenkmale nach heutigem Erkenntnisstand betroffen sind.

Zu 2.

Der Aspekt ,,umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiiter und sonstige Sachgiter ist
unter dem Punkt Beschreibung und Bewertung der zu bericksichtigenden Umweltbelange
in der Begriindung enthalten. Es besteht derzeit keine Betroffenheit. Die untere
Denkmalschutzbehdérde teilte zum Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst mit,
dass nach heutigem Kenntnisstand keine Bau- und/oder Bodendenkmale im Planbereit
betroffen sind.

Zu 3.
Der Hinweis wird teilweise berticksichtigt.

Zu 4.

In der mitgeteilten Karte lassen sich die Farbflachen in der beigefiigte Karte anhand der
dargestellten Legende nicht ausreichend zuordnen. Die Gemeinde Kalkhorst bat das
Landesamt fur Kultur und Denkmalpflege Mecklenburg-Vorpommern am 15.11.2016 um
Mitteilung, in welchem Bereich sich das Plangebiet befindet. Zum Zeitpunkt der
Abwaégung lag hierzu keine Stellungnahme des Landesamtes vor.

Zu 5.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu berlicksichtigen

Nicht zu berlicksichtigen

Teilweise zu berucksichtigen.

Nicht zu beriicksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Sofern auf der Karte eingetragen, kennzeichnet

- die Farbe Rot Bodendenkmale, bei denen angesichts ihrer wissenschaftlichen und
kulturgeschichtlichen Bedeutung einer Verdnderung oder Beseitigung - auch der
Umgebung - gemaRl § 7 (4) DSchG MV (vgl. auch § 7 (1) Nr. 2 DSchG MV} nicht
zugestimmt werden kann.

- die Farbe Blau Bodendenkmale, deren Verdnderung oder Beseitigung nach § 7
DSchG MV genehmigt werden kann, sofern vor Beginn jeglicher Erdarbeiten die
fachgerechte Bergung und Dokumentation dieser Bodendenkmale sichergestelit wird.
Alle durch diese MaBnahmen anfallenden Kosten hat der Verursacher des Eingriffes zu
tragen (§ 6 (5) DSchG MV)

- die Farbe Griin Flachen, fiir die das Vorhandensein von Bodendenkmalen ernsthaft
anzunehmen bzw. nahe liegend ist oder sich aufdrdngt. Der hinreichende
Konkretisierungsgrad ist in diesen Fallen aufgrund der siedlungsgeographischen und
topographischen Verhdltnisse bzw. durch Oberflichenfunde gegeben. Auch diese
Fiachen sind als &ffentlicher Belang in die Priffung der Umweltauswirkungen
einzubeziehen (Gutachten des Oberbundesanwalts beim Bundesverwaltungsgericht
vom 1. Februar 1996, Az. 4 R 537.95).

die Farbe Gelb kennzeichnet Flachen, fir die das Vorhandensein von
Bodendenkmalen angenommen werden kann.

GemaR § 2 (1) UVPG sind die Auswirkungen des Vorhabens auf Kultur- und Sachgiter
im Untersuchungsraum zu ermitteln, zu beschreiben und zu bewerten. Da der
Vorhabenstrager die entscheidungserheblichen Unterlagen fiir die UVP bereitzustellen
hat (§ 6 (1) UVPG), ist durch diesen eine fachgerechte Untersuchung des Vorhabens
bezuglich seiner Auswirkungen auf die Bodendenkmale in den gekennzeichneten
Bereichen zu veranlassen.

Hinweise:

Eine Beratung zur fachgerechten Bergung und Dokumentation sowie zur Durchfihrung
archaologischer Prospektionen und Voruntersuchungen erhalten Sie bel der
zustandigen unteren Denkmalschutzbehérde bzw. Landesamt fir Kultur und
Denkmalpflege, Domhof 4/5, 19055 Schwerin.

Die archéologische Prospektion / Voruntersuchung sollte bei linearen Bauvorhaben erst
nach der endglligen Linien- bzw. Trassenbestimmung durchgefiihrt werden. Fir die
Festlegung der Vorzugstrasse ist es aus bodendenkmalpflegerischer Sicht ausreichend,
die mit diesem Schreiben (bermittelten aktenkundigen Bodendenkmale zu
beriicksichtigen.

Erlduterungen:

Denkmale sind gemaR § 2 (1) DSchG MV Sachen, Mehrheiten von Sachen und Teile
von Sachen, an deren Erhaltung und Nutzung ein offentliches Interesse besfeht, wenn
die Sachen bedeutend fur die Geschichle des Menschen, fir Stiadte und Siedlungen
oder fiir die Entwicklung der Arbeits- und Wirtschaftsbedingungen sind und fir die
Erhaltung und Nutzung klnstlerische, wissenschaftliche, geschichtliche, wolkskundliche
oder stédtebauliche Griinde vorliegen (§ 2 (1) DSchG MV). Gem. § 1 Abs. 3 sind daher

Seite 2von 3

b

Zu 6.

Die Hinweise zu der beigefiigten Karte werden zur Kenntnis genommen.

Die dargestellten Farbflachen lassen sich nicht den in der Legende aufgefiihrten Farben
zuordnen. Die Gemeinde Kalkhorst hat das Landesamt am 15.11.2016 diesbeziiglich
erneut um Stellungnahme gebeten. Eine entsprechende Stellungnahme liegt gegenwaértig
nicht vor.

Zu’t.

Der Aspekt ,,umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgiter und sonstige Sachguiter ist
unter dem Punkt Beschreibung und Bewertung der zu bericksichtigenden Umweltbelange
in der Begriindung enthalten. Es besteht derzeit keine Betroffenheit. Die untere
Denkmalschutzbehdrde teilte zum Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst mit,
dass nach heutigem Kenntnisstand keine Bau- und/oder Bodendenkmale im Planbereit
betroffen sind.

Zu 8.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da zum jetzigen Kenntnisstand keine
Bodendenkmale im Plangebiet bekannt sind, ist eine Beratung gegenwaértig nicht
erforderlich.

Zu 9.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Da zum jetzigen Kenntnisstand keine
Bodendenkmale im Plangebiet bekannt sind, ist eine Beratung gegenwartig nicht
erforderlich.

Zu 10.
Der Hinweis wird beriicksichtigt und ergénzt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu bericksichtigen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

bei &ffentlichen Planungen und Manahmen die Belange des Denkmalschutzes und der
Denkmalpflege zu berticksichtigen.

Diese Stellungnahme erfolgt in Wahmehmung der Aufgaben und Befugnisse der
Fachbehérden fiir Bodendenkmale bzw, Denkmalpflege und als Trager &ffentlicher
Blelange (§ 4 (2) Pkt. 6 DSchG MV). Die Weitergabe der lbermitlelien Angaben Uber
die Lage von Bodendenkmalen an Drilte ist nicht zuldssig (§ 5 (5) DSchG MV).

Diese Benachrichtigung erfolgt, da die gesetzliche Bearbeitungsfrist noch nicht
abgelaufen ist,

Dr-ing. Michael Bednorz
Das Schreiben wurde maschinell erstelit und ist ohne Unterschrift aliltig,

1zu |V

Zu1l.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zul2.

Die Stellungnahme ist fristgemaf eingegangen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

L A L s, 1 32242855

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom Behandlung der Stellungnahmen Entscheidung/Beschluss
.21 ‘ﬂ‘&/dwvu,z
WSV.de
WasserstraRen- und
Schifffahrtsverwaltung
S U des Bundes
Amt Kl-.'ufer Wi‘nkel
8 und tsamt Libeck EINGANTS WasserstraBen- und Schiff-
Moltkeplatz 17 - 23566 Libeck 01 SGP. zms mir“l(::‘n;t‘;:l:uck
AV [ BM [V |Sonst | aasn teet
Amt Kliitzer Winkel FB1 | FBIL [FRII| F%IV ::;é;'fc';"

Fachbereich IV - Bauwesen

Schlossstr. 1 Mein Zeichen
23948 Kliitz 3.213.2/51
30.08.2016

Thomas Meiburg
Telefon 0451 6208-311
7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst zgntrale 0451 6208-0
Im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Telefex 0451 6208-180
Kalkhorst fiir einen Teilbereich in der Ortslage Hohen Schénberg :;:':::’ﬁgg";‘:::'
westlich des Forstweges : 2
Stellungnahme

Ihr Schreiben vom 01.08.2016

Sehr geehrte Damen und Herren, Zu 1.

von dem o. g. Bauvorhaben werden Belange der WasserstraRen- und Schifffahrtsverwaltung 4 Der Hinweis wird von der Gemeinde Kalkhorst zur Kenntnis genommen. Zur Kenntnis zu nehmen
des Bundes nicht berihrt.

Mit freundlichen Griiflen
Im Auftrag

K ol e

Metzner

7

28
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir zentrale Aufgaben und Technik
der Polizei, Brand- und Katastrophenschutz
Mecklenburg-Vorpommern

L PER M-V, Fratfach 18040 § chwirin

|— 3 —| bearbaibet vor:  Frau Babel
Amt Klitzer Winkel Telelon:  (0385) 2070-2800
SchloBstr. 1 Telefaw:  (0365) 2070-2198
23848 Klinz EMal:  ghteilung3@lpbk-mv.de
Aklerzeichen: | PRI-AB3-TOB-6037/16
|_ _’ Schwerin, 6. September 2016

Stellungnahme als Trager Gffentlicher Belange
7. Anderung Teil-FNP der Gemeinde Kalkhorst im Zusammenhang mit B-Plan Nr. 24 fir
Teilbereich in Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

|hre Anfrage vom 01.08.2016; Ihr Zeichen: MSCHICM
Sehr geehrte Damen und Hemren,

mit Ihrem o. a. Schreiben baten Sle das Landesamt fur zenirale Aufgaben und Technik der Polizel,
Brand- und Katastrophenschutz Mecklenburg-Vorpommem (LPBK M-V} um Stellungnahme als
Trager sffentiicher Belange zu dem im Bezug stehenden Yorhaben.

Als Trager der in der Zustindigkeit des Landes liegenden Belange won Brand- und
Katastrophenschutz wird wie folgt Stellung genommen:

aus der Sicht der landesrelevanten Gefahrenabwehr
Katastrephenschutz keine Bedenken. ) o
Um gleichnamige kommunale Belange im Verfahren berlcksichiigen zu kdnnen, soliien Sie jedoch
die sachlich und Grilich zusténdige Kommunalbehtirde beteiligt haben.

bestehen beim Brand- und

Aulerhalb der &ffentlichen Belange wird darauf hingewlesen, dass in Mecklenburg-Vorpommem
Munitionsfunde nicht auszuschlisben sind.

Gem#lt § 52 LBauQ ist der Bauher fir die Einhaltung der tffentlich-rechtlichen Vorschriften
verantwortlich. _ i
Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefahrdungen fur auf
der Baustelle arbeilende Personen so weit wie maglich auszuschlieden. Dazu kann auch die
Pflicht gehéiren, vor Baubeginn Erkundungen Uber eine migliche Kampfmittelbelastung des
Baufeldes einzuholen.

Konkrete und aktuelle Angaben Uber die Kampfmittelbelastung {Kampfmitfelbelastungsauskunft)

der in Rede stehenden Flache erhalten Sie gebihrenpflichtig beim Munitionsbergungsdienst des |

LPBK M-Y.
Ein entsprechendes Auskunftsersuchen wird rechizeitig vor Bauausfl hrung empfohlen.

Mit freundlichen Griten
im Auftrag

gez. Jacqueling Babel )
{eheKironisch versandl, glitig ohne Unserschrift)

Zu l.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.

Es wird zur Kenntnis genommen, dass beim Brand- und Katastrophenschutz aus Sicht der
landesrelevanten Gefahrenabwehr keine Bedenken bestehen.

Zu 3.
Die sachlich und ortlich zustdandige Kommunalbehérde wurde beteiligt.

Zu 4.
Der Hinweis wird beriicksichtigt und erganzt.

Zu 5.
Die Hinweise werden durch die Gemeinde Kalkhorst beriicksichtigt.

Zu 6.
Der Hinweis ist in den Planunterlagen bereits enthalten.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen.

Zu berlicksichtigen

Zu beriicksichtigen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Entscheidung/Beschluss

Behandlung der Stellungnahmen

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

50Herts Traramission Qmbs ~ Eichansirase 3A - 12638 Beelin

Amt Kiitzer Winkel
Fachbereich IV - Bauwesen iz
Frau Mertins

Schlofistralle 1

23948 Kiitz

7. Rndorung des Teilflich gspl der G inde Kalkh im
Z hang mit dem Beb gsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir
einen Teilbereich der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

Sehr geehrte Frau Mertins,
Ihr Schreiben haben wir dankend erhalten,
Folgende Unterlagen lagen uns zur Einsichtnahme vor:

¢ Planzeichnung

¢ Begriindung
Nach Priifung der eingereichten Unterlagen teilen wir Ihnen mit, dass sich im Plange-
biet derzeit keine von der 50Hertz Transmission GmbH betriebenen Anlagen (u. a.
Umspannwerke, Hochspannungsfreﬂeitungen, Informationsaniagen) befinden oder in
nachster Zeit geplant sind.
Freundliche GriiRe

S50Hertz Transmission GmbH

A hhbnsl 70 el

/Kretschmer Friedrich

“50hertz

S0Hertz Transmission GmbH

TG
Netzbairiab

Eichenstraiie 34
12435 Bedin

Datum
05.082006

Unsar Zeichan
2016-002009-01-TG

Ansprechparnerin
Frau Friedrich

Telefon-Duchwanl
030/ 5150 - 2088

Fao-Durchwahl
E-Mail
leungsauskun@EOhentz com

ihre Zeichen
MSCHCM

Ihre Nachricht vom
01.08.2016

Bankvertindung

BNP Paribas, NL FEM
BLZ 512 106 00
Konto-Nr. 9223 7410 16

IBAN:
DE7S 5121 0600 9223 7410 19
BIC: BNPADEFF

UISL-Id -Nr. DEB13473551

Zu 1. - - -
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet derzeit keine von der 50Hertz

Transmission GmbH betriebenen Anlagen befinden oder in nachster Zeit geplant sind.

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Betrieb fiir Bau und Liegenschaften
Mecklenburg-Vorpommern
Geschaftsbereich Schwerin

| Mecklenb
L] | Vieckienbura B

bbi-my

Betrieb flir Bau und L g-Vorp
19055 Schwerin, Werdersiraie 4

Bearbeitet won: M. Lubbert
Telefon: 0385/50987-282
E-Mail madiean luebben@bblmv.ce

Amt Klatzer Winkel AZ: SN-B1028-TOB-05-44.11/2016

SchioBstraBe 1 — oo

23948 Klutz
| A
7:) AL’!',!, .,..lmékhwerm. 2208.2016
]
= 5 |

T L [V
Beteiligung Trager offentlicher Belange gemal § 4 Absatz 1 BauGB in der Fassung des Euro-
parechtsanpassungsgesetzes Bau (EAG Bau) vom 24.06.2004

7. Anderung des Teilflich tzungspl der G inde Kalkhorst im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan Nr. 24 fiir einen Teilbereich in der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forst-
weges

Ihr Schreiben vom 01.08.2016 mit Anlagen

Sehr geehrte Damen und Herren,
nach Prifung der oben genannten Unterlagen teile ich Ihnen mit, dass nach derzeitigem Kennt- A
nisstand fir den zum Sondervermégen BBL M-V gehorenden Grundbesitz des Landes Meck- |
lenburg-Vorpommern weder Bedenken zu erheben noch Anregungen vorzubringen sind.
Es ist jedoch nicht auszuschlieBen, dass sich im Plangeltungsbereich forst-, wasser- oder land-
wirtschaftliche sowie fur Naturschutzzwecke genutzte Landesflichen befinden.
Fir eventuelle Hinweise und Anregungen zu diesen, gem. § 1 Abs. 2 des Gesetzes zur Moder- y A
nisierung der Liegenschaftsverwaltung des Landes M-V sowie des Staatlichen Hochbaus vom |
17.12.2001 nicht zum Sondervermogen BBL M-V gehorenden Grundsticken sind die jeweiligen
Ressortverwaltungen zustandig. Diese sind durch den Antragstelier direkt zu beteiligen.
Ich gehe davon aus, dass bereits im Rahmen des Beteiligungsverfahrens eine Einbindung die- |
ser Fachverwaltungen erfolgt ist. |

o -+
el |
Mit freund!}wn GruBen

| /
] /
J"v"v{

Michael Bleyder
Leiter des Geschaftsbereiches Schwerin

Zu 1. -y -
Es wird zur Kenntnis genommen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand weder Bedenken

zu erheben noch Anregungen vorzubringen sind.

Zu 2. N )
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Eine Beteiligung der Fachverwaltungen ist

erfolgt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

A L
Ty

Infrastruktur

Bundesamt fiir Infrastruktur, Umweltschutz und Wir. Dienen. Deutschland.

Dienstleistungen der Bundeswehr
Infral 3

Fortalnangraben 200, $3123 Boan
Poslfach 20 83, 63010 Bonn
Telebon: +49 (01223 6504 - 5455

o .
Our Burdeswly « Postfech 36 63 - 3613 Boem L

Amt Klutzer Winkel Todolax: 140 (01228 8604 6763
SchloRstrale 1 BAUDEWTosBGtundeswohr arg
23948 Klitz
per E-Mail
Axlonzechen Bearbeiter Boen,
Infra i 3 - 45-60-00 Herr G. Schmidt 11. August 2018
Zeichen
swers 7. Anderung des Teilfiachennut | der Gemeinde Kalkhorst im Zusammenhang mit dem

Bebauungsplan Nr. 24,
ue: Beteiligung der Behtrden und Tréger offentlicher Befange gemaR § 4 (1) BauGB
ect |hr Schrelben vom 01.08.2016 Az..MSCH/CM

g -/ -
- Sehr geehrte Damen und Herren, 4

die Belange der Bundeswehr sind berlhrt, denn das Planungsgebiet liegt im
Interessengebiet der Luftverteidigungs-Radaranlage Elmenhorst.

Die Bundeswehr hat keine Einwande/Bedenken zum Bauvorhaben bel Elnhaltung der 2
beantragten Parameter. Allgemeines Wohngebiet, Maximale Bebauungshthe bis 6,50 | ¢
Meter Ober Grund, -4

Eine weitere Beteiligung des Bundesamt fir Infrastruktur, Umweltschutz und )
Dienstleistungen ist in diesem Fall nicht weiter notwendig. l =t

Nach den mir vorliegenden Unterlagen gehe ich davon aus, dass die baulichen
Anlagen - einschiieflich untergeordneter Geb4udeteile - eine Hhe von 10 m iiber Y
Grund nicht tberschreiten. Solite diese Héhe (iberschritten werden, bitte ich in Jedem
Einzelfall mir die Planungsunterlagen - vor Erteilung einer Baugenehmigung -

nochmals zur Prifung zuzuleiten.

Mit freundlichen GraBen
Im Auftrag
Im Original gezeichnet

G. Schmidt

Zu 1.
Der Hinweis wird beriicksichtigt und in den Planunterlagen ergéanzt.

Zu 2.

Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Bei den angegebenen 6,50 m handelt es sich,
wie aus den Planunterlagen ersichtlich, nicht um die maximale Bauhdhe sondern um die
maximal zuldssige Traufhdhe. Die maximal zuldssige Firsthohe wird von der Gemeinde
im Rahmen der Erstellung des Entwurfes auf 10,0 m festgesetzt. Das Bundesamt wird
erneut beteiligt.

Zu 3.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen. Das Bundesamt wird gemaf
8§ 4 Abs. 2 BauGB erneut beteiligt.

Zu 4.
Die Gemeinde Kalkhorst setzt die maximal zuléssige Firsthdhe auf 10,00 m fest. Die
Hohe von 10,00 m wird nicht Gberschritten.

Zu beriicksichtigen

Nicht zu berticksichtigen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zu bericksichtigen.
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

[ At tzer Winnel

L ;,Déutschér Wetterdienst
18, Aug !ﬁ‘fﬁ“""nd Klima aus einer Hand N

MeT | e '.j.‘.;,'l\‘

Deutscher Wetierdhens! - Postfach 60 05 52 - 14405 Potsdam Abteilung P und Ver It ]
Amt Klotzer Winkel Angprechpartnes: Geschamtszeichen
Schiofistr. 1 Frau Schonefeld PB1SPDI18 01.02/180/16
23948 Klutz Telefon v
0698062-5022 0698052-5033
E-Mait

Sivia.Schoenefeld@dwd de UST-ID: DE221793673

Potsdam, 16. August 2016

Stellungnahme der Triiger 8fentlicher Belange

hier: 7, Anderung des Teilflich gspl der G inde Kalkh im Zusammenhang
mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen Teilbereich in der Ortslage
Hohen Schénberg westlich des Forstweges

Ihr Schreiben vom 01.08.2016

Sehr geehrte Damen und Herren, J'

halb werden d 1 keine Einwénde erhoben

At

das geplante Vorhaben beeintréchtigt nicht den offentlich-rechtiichen Aufgabenbereich des Deutschen ﬂal
Wi : D

Sofern Sie fur Vorhaben in Ihrem Einzugsgebiet amtliche klimatologische Gutachten fur die Landes-,
Raum und Stadteplanung, fur die Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP), die Anerkennung als

Kur- und Erholungsort o. a. benotigen, konnen Sie diese bei uns in Auftrag geben bzw. Auftraggeber in
diesem Sinne informieren

Zu unserer Entlastung erhalten Sie Ihre Unteriagen zuriick. T

Mit freundlichen GruRen
Im Auftrag

Anlage

~\/ 3 l«il(‘IJM
Leifheit

Zu l. )
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass das geplante VVorhaben nicht den

offentlich-rechtlichen Aufgabenbereich des Deutschen Wetterdienstes beeintrachtigt und
keine Einwande erhoben werden.

Zu 2.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Leiter Verwaltungsbereich Ost
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Hauptzollamt Stralsund

a

[
FT Maptolart Shalsand. Pastch 22 54, 18805 Statint
nur per E-Mail EEAREETETWON  Herr Obitz
TeL (3831356~ 1369 {oder356-0)
Amt Klutzer Winkel Fax 03831.356-1320
SchioRstraBe 1 Ema  poststele hza-stralsund@zol bund de
23948 Klitz BTN 26 August 2016
c.mertins@klietzer-winkel.de ot

poststelle@kluetzer-winkel.de

¢ 7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusammen-
hang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen Teilbereich in
der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

= Ihr Schreiben vom 01, August 2016

Z2316 B - BB 72/2016 - B 110001 i ariwort bt segesen)

Sehr geehrte Damen und Herren,

im Rahmen der Beteiligung gem. § 4 Abs. 1 BauGB merke ich zu dem Entwurf der 7. Ande- T

rung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusammenhang mit dem
Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fur einen Teilbereich in der Ortslage Hohen
Schénberg wesllich des Forstweges folgendes an:

1
wurf.

2
Dariber hinaus gebe ich folgende Hinweise: 5

C der Verordnung (iber die Ausdehnung des grenznahen Raumes und die der Grenzaufsicht

Omusgezsun Mo, - Do, 08:30 - 14:30; Fr.: 08:30 - 12:00 Uty 3 i
b BB Filde Rostock - BAN OE 76 130 0000000 130 010 33, BIC: MARKDEF 1130 cgmops® ) Ww20lde
teny Buginie 2 (Danholm) ;‘\\'f‘f;qu-ﬂ-‘”

lch erhebe aus zolirechtlicher und fiskalischer Sicht keine Einwendungen gegen den Ent- 8

Das Plangebiet befindet sich im grenznahen Raum (§ 14 Abs. 1 ZollVGi. V.m. § 1, Anlage 1 [

Zu 1.
Die Anmerkungen werden nachfolgend beachtet.

Zu 2. . _
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass aus zollrechtlicher und fiskalischer

Sicht keine Einwendungen gegen den Entwurf bestehen.

Zu 3.
Die Hinweise werden durch die Gemeinde zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

: unterworfenen Gebiete — GrenzAV -], Insoweit weise ich rein vorserglich auf das Belrelungs-

recht im grenznahen Raumn gem. § 14 Abs. 2 ZollVG, welches auch wihrend etwaiger Bau-
phasen jederzeit gewahrleistet sein muss, hin,
Darlber hinaus kann das Hauptzollamt verlangen, dass Grundstijckseigemumgr und
-besitzer einen Grenzpfad freilassen und an Einfriedungen Durchlisse oder Ubergdnge ein-
richten, das Hauptzollamt kann solche Einrichtungen auch selbst erichien (Sé&tze 2 und 3
ebandort).

Fir Rickfragen steht der Unterzeichner gern zur Verdlgung.

Mit freundlichen Griien
Im Aufirag

Mischwilz

4

]
-

37 von 47 in Zusammenstellung

35




Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesamt fiir innere Verwaltung
Mecklenburg-Vorpemmern

Amt filr Geoinformation,
Vermessungs- und Katasterwesen

Landesami idr innere Verwaliurg Mecklenburg-Yorpommernn
Postlach 12 01 35, 19018 Schwerin

Amt Klitzer Winke!

Schlossstrafie 01
DE-23848 Klitz

&%

bearbettet von
Talifon

Fam:

E-higil
Internet

Az

Schwerin, den

/

Frank Tonaged

(0385) 588-56268
{0385) 688-48256255
raumbezug@laiv-my, de
bt hvawwe. hema-rmv. de
341 - TOEB201600722

03,08, 2016

Festpunkte der amtlichen geoditischen Grundlagennetze des Landes

Mecklenburg-Vorpommern

hiar._ B-Plan Nr.?tt der Gem. Kalkhorst ... 7. Ander. des Teilflachennutzungsplanes ...
sowie Satzung Giber den B.Plan Nr.24 der Gem. Kalkhorst in der OL Hohen Schinberg

Ihr Zeichen: .

Anlage: Merkblatt (iber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte

Sehr geehrte Damen und Herren,

in demlvon Ihnen angegebenen Bereich befinden sich keine Fesipunkte der amtlichen
geoddtischen Glrundlagennelze des Landes Mecklenburg-Vorpommern. Beachien Sie
dennoch firr weitare Planungen und Vorhaben die Informafionen im Merkkslait Uber die

Bedeutung und Erhallung der Festpunkte (Anlage).

Eitte beteiligen Sie auch dis jeweiligen Landkreise und kreisfreien Stadte als zusténdige

Vermessungs- und Katasterbehirden, da diese im Rahmen von Lisgenschafisver-
messungen das Aufnahmepunkifeld aufbauen, Aufnahmepunkte sind ebenfalls zu

schitzen.

Mit freundlichen Gritten
Im Auftrag

Frank Tonagel

Zu l.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass sich im Plangebiet keine Festpunkte der amtlichen
geodatischen Grundlagennetze des Landes Mecklenburg-Vorpommern befinden.

Zu 2.
Das Merkblatt tiber die Bedeutung und Erhaltung der Festpunkte wird zur Kenntnis

genommen.

Zu 3.
Der Landkreis wurde beteiligt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Merkblatt

uber die Bedeutung und Erhaltung
der Festpunkte der amtlichen geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

lGll’l (8FP), Punk

deren Lage lul der Erde durch Koordinaten mit Zentime-
Im amtlichen L

matlons- und Vermessungswesen (Geolmformations- und Ver
messungsgeset - GeoVermG M-V)” vorn 16. Dezember 2010
{GVOBL M-V 8. 713).

Danach Ist folgendes 2 beachten:

und htigte (Pichter, Erbbau-

fesigelegt kst Ske
biiden d g far al (Landes-
dL aber auch i
und wissenschaftiche Vermessungan,
£+ gibt Bodenpunkie und Hochpunkie.

En wml&rho«ml ent9m Inou Geanltpeller, des-
sen Kopé ca. 15 Erdreich
Kana der Pleller auch hud-wh Qesetat Lyvermarkl”) seln. Ole
mmm«xw&nm Ismnemu«locm: 0em
it Boheloe

A Al der
mmmdmnnanmmminmnnmmn
Andere Pfeller
mdruacn b arr.uowrw In
gm-smnvon sl

B und T,

sodmpwku haben unter dm Granltpéeller in der lugd eine

H; o sled markaste {z B, Kirchi
Astennenmastspitzen), die welthin sichtbar tiod und als &Ip\lm
bel Vermessungen dienen,
(HEP) €Ind Punta, die
bastiment und fOr dle Normalhohen Im amtlichen Hahen.
bezugssystem barachnet wurden, Sle bllden die Grundlage fur
9108~ und kieinrSumige Hiharvermessungen, wie 2, B. topogra-
phische Vermessungen, Hihendarstellungen In Karten, Hohen-
festlegungen von Gebluden, Strafen, KanSlen u. a, auch fOr die

ummmmnnmm
Als HEP dienen ) Sk
werden stabller Bouwerke

(Krchen, Brocken u. -] 50 eingesetat (,v-mum'l. dass eine Mess-
e von 3,10.m Hbh
warden kann.

Im unbebauten Geldnde sind die Bolzen an Plellern aus Gramit
(Pfetlesbolzen”) angobrache. Diese Plaller habwen

&) haben das Ein- bew. Anbrimgen von Vermessungs-

marken (2. B, Plailer oder Belzen) aul Ihrers Grundstocken und an

Ihren baulichen Anlagen sowie das Errichten von Vermes-
fiar die Dauer ven 20 dulden.

Sle haben u die

sowie thre und

konnten. Hierau 2ihle auch dis Anbringen von Schildern, Brief-

Rdsten, umpcnul. Obar HFP, weil didu'ddn lnu!dlnt Aufstellen

et

durch die qatihedet werdon
konran, dnd d
behiirde (siehe unten) mitzuteilen, Dietes gilt 2. 8, wenn Telle des
Gebdudes, an dem ein HFP angebiracht Ist, oder wenn als TP be-
stimmie Telle eines Bauwerkes (Hochpunkt) ausgebessert, umge-
baut oder abgerissen werden sollen. Gefshadungen erfolgen auch
dusch StraBen-, Aulobader-, Disenbahn., Rohe- und Kabelleitungsbau.
Erkonnt sda Eigentimer oder Nutzungsberechtigter, dass Vermes-
sungsmarken betolts verlerengegangen, sc hadhaft, nicht mehr er
keanbiar oder verdndert sind, 5o hat er auch cleses mitzutelen,

Mit ﬂo« Erdboden vubvndene Vermessun gsmarken wesden von

umgeben. Der der
Schuezfische betriigt 2 m, . b, halten Sie bael thren Arbelten min-
destens 1 m Abstand vom Festpunkt] Zusitzich werden diese
Vermessungsmarken In den meisten Fillen durch rot-welBe
Schutzshulen oder Schutzbégel dle ca. 1 m neben der Vermes-
sungsmarke stehwn, kenrtich gemacht.

Flr i dermy odet
dem durch die ht oder die
der kann elne angemes-

"

von 25 om x 25 cm und ragen Im Noemalfell 20 cmn aus ders Boden
herves. Besond Punkte sird vermaikl
(Unterirdische Festiegung - UF) und durch elnen ca. 0.9 m kangen
Granitpfelier (16 cm x 16 am) mit den Buchstaben N9 oberirdisch
gekennzeichnet. Im Normalfall Ist ar 2 m ven der UF antfernt 5o ver-
matky, dass seln Kopf ca. 15 cm aus dem Boden ragt.

3. Festpunkte dar Schweranetae (SFP) sind Nllhl. far die mittels
Im amtlichen Schwe-
tem emmittelt wsdars Sle sind mit elner

Der elnem lah, ]
beginnt mk dem Ablauf des Jshres, in dem der Schaden entstanden
Ist

handelt, wer oder das
B (ol oder baulichen Anlsgen
fOr zulbssige b unbefugt Vermes-

rhes (2 B Pleller oder Bolzen) emibringt, verandert oder
enifernt, ihren festen Stand oder iare Erkkennbarkelt oder thre

rebezugssyst
von 0,03 mGal (1 mGal = 10 m/s") bestimmt uad bilden die
und

gefiheder oder Pue Schutefischen Uberbaut, ab-
trégt oder verdndert. Die Ordnungswidrigkelt kann mit einer

fiw

Adbelien, 2. B auch fr Lagersisttenforschungen,

slr ind mit msunuohon 42 3 o mit m&ln SEP und A),
Ihen Standorie befinden
slch -u(b«mlgm Fischen an Gebluden, In befestigten Straflen,
aber aach in unbefestiglen Wegen., Sie sind aligemein sichiar, be-
hindern aber nicht den Verkehr. Dle Granltplatten sind €0 cm x
60 om baw. 80 cm x B0 cm grof und mit sinem elngemeifieken
Dreleck & gekennzeichnat. Im Kopf der Ganitpfolier befindet sich
i Nacher Bolaen,

4 for d und den Schutz von
Vermessungsmarken kldu.ﬁanu Obaer das amtiiche Geolrfor-

oder ke Zahlung von

werden, wenn darch Ih-

re Schuld eder durch die Schuld aines Beaufiraguen eine Vermes-

sungsmarke entfernt, verandert oder be schiidigt worden ist.

Eigontdmern, Pichtern oder anderen Nutzungsberachtigian wird

daher empfohian, in Ihrem sigenen Interesse dis Punkte 10 kennt-

lich za machan (2. B, durch Pliblel, dass sie Jederzelt als Mindemls
foel Jes andarn ok

Die mit der on Personen sind
dioVenmessungsmarken 2u beachten.

Diases Merkblatt Ist ulnhmhn und belm Verkauf oder bei der Verpachtung des Flurstiicks, auf dem der GGF, BFF, TF, OF, HFP oder

SFP Negt, on den Erwerber ode

F jederzai untere ind

odes das

L tur Amt {de d

Libecker StraBo 289 19059 Schwerin
Telefon 0385 588-56312 oder 5B8-56267 Talefax 0385 588-56905 oder 580-48256260

-Malk: Raumbezug@lalv-mwv,
Internet: http:// www.iverma-mv.de
Hersusgeber: Drucks
© Landesamt fir innere Verwaltung Mecdenburg-Vorpommesn Landesam fir innere Verwaltung
e und Mecklenburg-Vir,

Amt
Stand: Mirz 2014

pommern
Libecker Strafe 287, 19059 Schwerin
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Festlegungsarten der Festpunkte der geoditischen Lage-, Hohen- und Schwerenetze

TP Granitpfeller 16 cm x 16 om mit OP Granitpfeller 16 cm x 16 cm mit
Schutzsignal und Schutzsiulen SKhutzsdule

Set . LA

HFP Geanltpleller 25 am x 25 em mit

zen und

GGP Granitpfeller 30 cm x 30 cm® oder Hochpunkt Turm Knapfu, 2.}
50 ¢m x 50 cm*
Y,

AT

TP (Meckl) Steinpfelier bis 35 cm x 35 cm
{auch mit Keramikbolzen)*

SFP Granitplatte 60 om x 60 ¢m oder
B0cmxB0cm

mit NP

* O mit Schutsssdedn oder Stablschutabliget
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- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

‘ '1 Landesfors
) Wase Mecklenburg-Vorpommer

- Anstait des sffentlichen Rechts
Der Vorstand

22, Aug. 201

i FB Y
Forstamt Grevesmiihlen
Forstamt Grevesmihlen « Ander B 105 - 23936 Gostorf
o Bearbaitat van:  Frav Handschak

Amt Kliitzer Winkel _ Telafon: 03 B8 1/ 7589-0

i AT Fax 03 B8 1/ 758517
Der Amtsvorsteher 1 ~¥ e-mal grevesmihleng@ioa-my.de
Schlossstrasse 1

23948 Kliitz

Aktenzeichen: 7444281
[bitte bel Sehriftverkahr angeben)

Gostord, den 15.08.201 4

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Sehr geehrte Damen und Herren,

zur oben genannten 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde
Kalkhorst nehme ich wie folgt Stellung:

Im Landeswaldgesetz M-V sind der Erhalt von Waldfldchen und die Waldmehrung
festgeschrieben.

Waldfldchen sind im B-/F- Plan darzustellen und als solche zu behandeln. Gleiches
gilt fiir Parkfléchen, die den Waldbegriff erfillen und Sukzessionsflichen ah 0,2 ha,
einem Alter von 6 Jahren bzw. einer Hohe von 1,50 m. |
Unabhangig von der Darstellung bedirfen Waldumwandlungen nach §15
Landeswaldgesetz und Erstaufforstungen nach §25 Landeswaldgesetz der
vorherigen Genehmigung durch die Forstbehérde.

Bei Planungen offentlicher Vorhaben mit Auswirkungen auf Wald ist die Forstbehtrde
vorab zu beteiligen (§10 LWaldG).

Die Planungsabsichten der Gemeinde missen, wenn Wald betraffen ist, als Wald
unterlegt dargestellt werden

Den Planungen der 7. .ﬂnn‘erung wird von Seiten des Forstamtes zugestimmt.

Begrindung:
Waldflchen sind von den Planungen nicht betroffen.

Mit f{gﬂ'ﬂichen Griilen
RN

IA Peter Rabe
ch,\t.a sleiter

F

Zu 1. - - -
Die allgemeinen Belange zu Waldflachen und Waldmehrung nimmt die Gemeinde

Kalkhorst zur Kenntnis.

Zu 2. _ )
Die Zustimmung der Forstbehdrde wird zur Kenntnis genommen. Es wird keine

Waldbetroffenheit festgestellt.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Auftrag der Aultrag de

{ VNG 3
fral Gasspeicher G D '\4 com
Ansprechpariner:
Frank Lobner

a

~ Tel.: (0341) 3504-422

Amt Klitzer Winkel Fax: (0341) 3504-100

SchloBstrale 1 - leitungsauskunft@gdmeom.de
23948 Kliitz
Ihr Zeichen MSCH/CM
Carola Mertins

Wi darauf hin, dass die Innen ggf. aus der Ve he als Eigento E 2010

it weisen darauf hin, dass die Innen aus der Vergangenhet als Eigentumer von Ener- . ¢
il 0 VNG - Gas AG, Leipzig. im Zuge gesetzlicher Vor- Unser Zeichan: ?air;élﬁgfoo
schriften  zur i g vertikal integ i 1 zZum
01.03.2012 ihr an den dem ich Netz" Ei I
gen auf die ONTRAS ~ VNG als ONTRAS 22.08.2016

Gastransport GmbH) und inr Exgentum an den dem Geschifisbereich Spelcher zuzuord-
nenden El auf die VNG GmbH gen hal. Die VNG ~ Ver-
bundnetz Gas AG ist damit nicht mehr Eigentamaer von Energieaniagen.

7. Anderung des Teilfi I der Gi inde Kalkhorst

im 21 hang mit dem Beb plan Nr. 24 der G inde Kalkhorst

fir einen Teilbereich in der OL Hohen Schonberg westl.d. Forstweges (Vorentwurf)
Unsere Registriernummer: 14835/16/00

0. g. Reg.-Nr. bei weiterem Schrift-

Sehr geehrte Damen und Herren, verkehr bitte unbedingt angeben.

GDMcom ist vorfiegend als von der ONTRAS Gastransport GmbH, Leipzig (LONTRAS") und der_“,1

VNG Gasspeicher GmbH, Leipzig (,VGS"), beauftragtes Dienstlelstungsunternehmen tatig und handelt inso-
fern namens und in Volimacht der ONTRAS bzw. der VGS

Ihrer Anfrage entsprechend teilen wir Ihnen mit, dass 0. a. Vorhaben keine vorhandenen Anlagen und keine
zurzeit laufenden Planungen der ONTRAS und der VGS berihrt,
Wir haben keine Einwande gegen das Vorhaben

Auflage: Solite der Geltungsbereich bzw. die Planung erweitert oder verlagert werden oder der Arbeitsraum
die dargesteliten Planungsgrenzen Uberschreiten, so ist es notwendig, eine erneute Anfrage durchzufuhren
Sofern im Zuge des o. g. Vorhabens die Durchfuhrung von Baumafinahmen vorgesehen ist, hat zeitnah vor
deren Beginn ebenfalls eine emeute Anfrage zu erfolgen

Diese Auskunft gilt nur far den angefragten raumlichen Bereich und nur far die Anlagen der vorgenannten Un-
temehmen, so dass ggf. noch mit Anlagen anderer Netz- und Speicherbetreiber bzw —eigentimer gerechnet
werden muss, bei denen weitere Ausk(nfte eingeholt werden mossen.

Die GDMcom vertritt die Interessen der ONTRAS und VGS gegenaber Dritten in 0. g. Angelegenheit 5

Ihre Anfragen richten Sie bitte diesbezaglich an die GDMcom,

Bei Ruckfragen steht Ihnen 0.g. Sachbearbeiter/in gern zur Auskunft zur Verfugung |&

Freundliche Grofle T

% kls

e

Sven Porsch Frank Lobner
Teamleiter Sachbearbeiter
Auskunft/Genehmigung Auskunft/Genehmigung

Zu 1.
Die Zustandigkeit von GDMcom wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2. _
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass keine vorhandenen Anlagen und keine
zurzeit laufenden Planungen der ONTRAS und der VGS beriihrt werden.

Zu 3.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 4.
Andere Versorger wurden beteiligt.

Zu 5. _
Der Hinweis zu mdglichen Anfragen wird zur Kenntnis genommen.

Zu 6.
Die Kontaktdaten werden zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Polizeiprdsidium Rostock
Polizeiinspektion Wismar

POLIZEI

Friastnepebtion Wismar. Rosiocker Shate 89, 23670 Wi

bearbaket van:  Thomas Huschia-Kasslar, PHK

Amt Kliotzer Winkel
Fachbereich — Bauwesen - Yelsbon patiaman
Frau Carola Mertins TaloX %4 1203208
E-Miai shevorkehr-pl wismaElookry de

c.metins@kl r-winkel.de
Adonzeichen: SBE o - 206 - 52891

Versand per E-Mail Wismar, 05, August 2016

7. Anderung des Tellfiichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusam-
menhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen Teilbe-
reich in der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

Ihr Anschreiben vom 01. August 2016

Sehr geehrte Frau Mertins, T 1

die von Ihnen eingereichten Unterlagen wurden durch uns geprift.
Aus den Unterlagen ist zu entnehmen, dass die verkehrliche Erreichbarkeit (iber das be-
reits vorhandene Stralennetz erfolgen wird. Eine direkte Anbindung ist iber den Forstweg

gegeben.
Somit bestehen aus polizeilicher Sicht keine Bedenken bzw. es werden keine Einwénde

erhoben. :

Mit freundlichen GriiRen
im Auftrag

Thomas Huschka-Kossler
(Eleklronischear Versand, ohne Unterschrft glitigh)

Zu 1.
Die Anbindung des Plangebietes wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2.
Die Gemeinde nimmt zur Kenntnis, dass aus polizeilicher Sicht keine Bedenken bestehen

bzw. keine Einwande erhoben werden.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Wasser- und Bodenverband

,» Wallensteingraben-Kiiste*
KORPERSCHAFT DES OFFENTLIC "HEN RECHTS

WBV. Wallensteingraben- Kiisie", Am Wehberg 17, 23972 Doef Mecklenburg

Amt Kliitzer Winkel
SchloBstrafic 01

23948 Kliitz

Bearbciter Thre Zeichen/Nachricht vom Unser Zeichen Datom

Dorf Mecklenburg, den  16.08.2016

Betr.: 7. Anderung des Teilfliichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst

Sehr geehrter Damen und Herren,

der 0. g. Anderung wird seitens des Wasser- und Bodenverbandes » Wallensteingraben - Kiiste*
zogestimmt.

Mit freundlichem Grufy
- . - Z
ﬂ( . g bt pyon ]
Briisewitz
Geschiftsfithrer

Zul.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass seitens des Wasser- und Bodenverbandes

,,Wallensteingraben-Kiiste* zugestimmt wird.

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

Landesanglerverband

Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Gesetzlich anerkannter Naty and

Landesanglerverband M-V e V. « Siedlung 184 « 19065 Gorslow

[ Amt Kiiiizer Winkal
: WAL '

Landesangierverband M-V eV

Amt Klitzer Winkel & | Sledlung 182
Schiofistrale 1 2 [ 19065 Gorsiow
23948 Kiitz 2 Aug 2016 | Telefon (03850) 56030
ST ree——  Telefx (03880) 560320
3 3| eMail: infoglav-my.ce

web:  vonwlav-myde

e Zaichen Thre Nacheicht vom Unsare Zechen Ot

Fr 15.08.2016

Bauleitplanung zur 7. Anderung des Teilfidchennutzungsplanes der Gemeinde
Kalkhorst im Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde
Kalkhorst fiir einen Teilbereich in der Ortslage Hohen Schénberg westlich des
Forstweges

Sehr geehrte Damen und Herren, ’

im Rahmen der von uns wahrzunehmenden Belange bestehen keine Einwinde gegen die
vorliegende 7. Anderung des Flachennutzungsplanes. Die durch das Vorhaben Tierklinik auf

den ausgewiesenen Flachen zu erwartenden Eingriffe in den Naturhaushalt haben keine 2
grofieren Auswirkungen auf die Schutzgiiter Grundwasser,Oberfldchenwasser, Flora und ’
Fauna und sind bezogen auf unsere Belange mit den Zielen des Naturschutzes und der
Landschaftspflege vereinbar. Die zu erwartenden Eingriffe in Natur und Umwelt lassen sich [
durch entsprechende Vermeidungs-, Ersatz- und AusgleichmafRnahmen kompensieren. Zur ’
Uberwachung nicht vorhersehbarer Umweltauswirkungen sind entsprechende ' )
grinordnerischen Kompensatic Bnahmen vorzusehen.

Mit freundlichen Griien l

o.Aﬂf»‘

Horst Friedrich
Dipl.-Ing.

Zu l. )
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt zur Kenntnis, dass seitens des Landesanglerverbandes

keine Einwénde bestehen.

Zu 2. ) _
Es wird angenommen, dass mit den geplanten Ausgleichsmanahmen alle potentiellen

Umweltauswirkungen kompensiert werden kdnnen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016- - 7.

Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Behandlung der Stellungnahmen

Entscheidung/Beschluss

1991-2016

Landgesellschaft

Mecklenburg-Vorpommern mbH

09, Aug. 2016 (

5 | Sons Bl im Untarmebmensverbund mit
HETY LGE Mecklerburg-Vorpommern GmbH
Gut Dummerstor GmbH

woa— <
[ o-Vorphmah min B
Lincenalies 2s 18057 Leezen T

Amt Klitzer Winkel

Fachbereich IV - Bauwesen Zantrale Lindenalleo 25 - 19067 Leezen

SchioRstr. 1 Telefon +49 (0) 3866 404-00 Telefax +43 (0) 3566 404490
23948 Klitz E-Mail landgessllschafi@igmy.de  Internet www igmy.de

Leezen, den 08.08.2016 - -
AZ: 4290-C e
Bearbeiter: Herr Cunitz

® (03866) 404-324

E - mail: matthias.cunitz@Iigmv.de

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im Zusammen-

hang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst fiir einen Teilbereich in

der Ortslage Hohen Schénberg westlich des Forstweges

Hier: friihzeitige Beteiligung der Behdrden und sonstigen Triger &ffentlicher Belange
GeméR § 4 Abs. 1 BauGB und Abstimmung mit den Nachbargemeinden geman
§ 2 Abs. 2 BauGB

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH ist vom Ministerium fiir Landwirtschaft, ‘
Umwelt und Verbraucherschutz Mecklenburg-Vorpommern mit der Verwaltung und Verwer-
tung landeseigener Flichen beauftragt worden.

Mit Ihren Schreiben vom 01.08.2016 baten Sie, im Rahmen der friihzeitigen Beteiligung von I
Tragem offentlicher Belange, um Stellungnahme zu 0.g. Sachverhalt. 17
Eine Aussage unsererseits kann jedoch lediglich fiir die landeseigenen Flachen getroffen
werden, die sich in der Verwaltung der Landgesellschaft MV mbH befinden. +
Nach Priifung der uns (ibergebenen Unterlagen méchten wir Ihnen mitteilen, dass nach dem
derzeitigen Erkenntnisstand keine Flurstiicke betroffen sind, die durch die Landgesellschaft |2
Mecklenburg-Vorpommern mbH verwaltet werden, bzw. sich im Eigentum der Landgesell- 1 ~
schaft Mecklenburg-Vorpommern mbH befinden und daher keine Einwédnde gegen die ge-
planten MaRnahmen erhoben werden.

Da nicht alle Flurstiicke, die sich im Eigentum des Landes Mecklenburg-Vorpommern befin-

den, durch die Landgesellschaft verwaltet werden, ist nicht auszuschlieRen, dass trotz der d
vorgenannten Aussage anderweitige landeseigene Flurstiicke betroffen sind. y
Sollte es Inrerseits weitere Riickfragen geben stehen wir Ihnen jederzeit gerne zur Verfi-

gung. 4

Mit freundlichen Griiften

Landgesellschaft Mecklen:u@worpommem mbH
I

i.A MNienkarken i.A. Cublitz

Zu 1.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zu 2. ) _
Die Gemeinde Kalkhorst nimmt den Hinweis zur Kenntnis.

Zu 3. - - -
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Flurstiicke betroffen sind, die durch die

Landgesellschaft Mecklenburg-Vorpommern mbH verwaltet werden bzw. sich in deren
Eigentum befinden und daher keine Einwande gegen die geplanten Malnahmen erhoben

werden.

Zu 4.
Der Hinweis wird zur Kenntnis genommen.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen
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Anlage 1 zum Beschluss 2016-

- 7. Anderung des Teilflachennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst i.Z.m. dem Bebauungsplan Nr. 24 der Gemeinde Kalkhorst

Entscheidung/Beschluss

Behandlung der Stellungnahmen

Ifd. Nr. | Stellungnahme von/vom

Stadt Grevesmiihlen

Der Biirgermeister

Zuglech Verwallurgsoehorde fir das Amt Grevesmuhlen-Land mit den Gemeinden
Bevnstoef, Gagelkow, Piischow, Roggenstod, Riting
Steperitztal, Testor-Steinfort, Upaly, Wamow

Fur die Gemeinde Roggenstorf

S Grevesmihien « Rathacssintz 1 « 23935 Grevesmihier

" [_(G’r. K T
Amt Kittzer Winkel nkel
fur die Gemeinde Kalkho’Lst EHIZAND
Schiofstrale 1
23948 Klatz , 13, Aug. 201

wig

Hohen Schénberg westlich des Forstweges

(Stand: 26. Mai 2016)
Sehr geehrte Damen und Herren,

Planungsabsichten der Gemeinde Kalkhorst.
Kalkhorst nicht beriihrt

Mit freundlichen GriRen
Im Auftrag

i, e /)
oy
L Prahl‘er
Leiter Bauamt

Geschamsbeveich
|

Zimmer

s schredd hnen

—

Durcrwant

| E-MaikAdresse

I Cenet
(FE O TrevZy ]
S AR X | Avenzeichen

HE

7. Anderung des Teilflichennutzungsplanes der Gemeinde Kalkhorst im
Zusammenhang mit dem Bebauungsplan Nr. 24 fiir einen Teilbereich in der Ortslage

A
iR
Sy

-

Bausmm

2110

Frau Matschke

0G861-723165

0 matscrag@grevesmueiien de
infoZgrevesmuehlen.de

600< /mat

10.08.2016

hier:  Stellungnahme als Nachbargemeinde gemaR § 2 Abs. 2 BauGB zum Worentwurf

von Seiten der Gemeinde Roggenstorf bestehen keine Anregungen zu den o0.g

Wahrzunehmende nachbarschaftliche Belange werden durch die Planung der Gemeinde

Zu l.
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine Anregungen bestehen.

Zu 2. ) _
Es wird zur Kenntnis genommen, dass keine nachbarschaftlichen Belange durch die

Planung berihrt werden.

Zur Kenntnis zu nehmen

Zur Kenntnis zu nehmen

47 von 47 in Zusammenstellung

45



	Vorlage
	Anlage  1 Kalkhorst FNP 7Ä-Abwägung Vorentwurf

